$ Wr fie beftimmt der Menſchheit Glu 


„ dun Bölkertreu und Fͤrſtentugend glänzen! 


No. 90. Mittwochs den 2. Auguſt 1826. 
Dem Koͤnige Friedrich Wilhelm III. 
: sum dritten Auguf 18 2 6 


Besuch: das Land, auf deſſen Herrſcher Throne Dem frelen Mann am eignen goldnen Er 
t 


das treue Volk ein weiſer Fuͤrſt regiert, leich einem Bach das Leben. ſtill entſließt; 

Den herrlich, mehr als Purpur und die Krone er ummert ſich nicht weiter um die Erde, 

» ein edler Sinn und Menfchen Würde ziert, als wo der Heimath; Blume ihm erſprleßt. 
wo ſich hu Blick, vom Lorbeerkranz uniſchattet, Ganz anders iſt des Königs Loos und Streben, 
Gerechtigkeit und Vatermilde gattet. eiu Herz umfaßt ja Millionen Leben.! 

Wehl iſt es ſchon, ein König ih zu nennen, Heil dieſem Her! am das ih mir Vertrauen 

Dieoch, nimmer leicht iſt des N Pflicht. a auch Saiefen gleich a Kinde drängt, 
Gefuͤhle, die die ker oft verkennen, 5 um nur im Geiſt das Herrliche zu ſchauen, 
da wo ſein Wort nicht ihre Meinung ſpricht, das neue Kraft vom Himmel heut empfaͤngt. 
beftimmen feine Handlungen und Thaten, Ja! Himmels Kraft, fie ſtähle ſeine Tage, 
die Zukunft erſt enthuͤllt der Hoffnung Saaten. daß lange nach zu unſerm Gluck es ſchlage, 
Unwoglich tſt's, wenn ernſte Zeiten walten, O ſchoͤuer Tag! wo ſich das hohe Leben 

im Augenblick des Schickſals Herr zu ſein des theuren Königs wieder nen Era 
wir ſehn den König kräftig ſich entfalten, Moͤg hin zu Deinem Thron es freudig ſchweben 
Tum jedes Herz vom Kummer zu befrei' n. das Hochgefuͤhl, das heilig uns erfüllt, 
Doch dles liegt in der Gottheit rg Plänen, um ochgefelrten Dir! es zu, verkuͤnden, 


und Thränen. wie feft an Dich uns Lieb und Ehrfurcht binden 


Heil König Dir! ins Buch der Welt: Geſchichte 
i grubſt Du, gleich groß als eld und Menſch, Dich ein; 
Der geiſt gen Freiheit, dieſem immels Lichte 2 
und Sun cr Glanz — wirft Du Beſchuͤtzer jeyn.. 
Degläct. der Thron! wo durch des Reiches Grenzen. 
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Franffurt a. N., vom 25. Jull. 
Se. tönigl. Hoh. der Krouprinz von Preußen 
wird am 25ſten d. zu Ems erwartet. Am 26ſten 


wird die Kronprluzeſſin, in Begleitung des 


Drinzen Karl von Baiern, von dort abgeben 
und ſich über Koblenz, Bingen und Rüdesheim 
nach Frankfurt begeben. Hler wird J. Königl. 
Hoh. eine Zuſammenkunft mit J. Maj. der 
verwittweten Königin von Balern, ihrer Mut⸗ 
ter, und JZ. kk. H H. den Prinzeſſinnen, ihren 
Schweſtern, haben. Man hofft, daß die er⸗ 
luuchten Gaͤſte einige Tage hier verweilen 
werden. | ; 
Vom Mayn, vom 24 Jull. 

JJ. KK. HH. der Prinz und die Prinzeſſin 
Wilbelm von Preußen hab 
kunft aus den Niederlanden nur zwel Tage in 
Mainz verweilt, und 
von da abgereiſt. — 

Der Erzbiſchof von Köln hat unterm arten d. 
einen Hirtenbrief erlaſſen, worin er die Feier 
des Jubllaͤums auch in der dortigen Diöceſe 
ankuͤndiget. Das Jubiläum beginnt mit dem 
30. Juli dieſes und endigt am 28. Januar kuͤnf⸗ 
tigen Jahres. 

Der Hamburger Griechen-Vereln hat bis 
dato 2gtauſend Franken dem Griechen⸗ Vereine 


in Paris uͤbermacht. 


Aus der Schweiz, vom 22. Jull. 

Am ten d. verbreitete ſich in St. Gallen 
die Nachricht, daß alles St. Galliſche Kauf⸗ 
mannsgut und Guthaben in Turin mlt Seque⸗ 
ſter belegt cy. Ein Erbfall in Lichtenſteig, bei 
der Familie Leiter (deren Vater an der Waſſer⸗ 
ſcheu ſo bedauerlich umkam), wo das ſardini⸗ 
ſche Erbrecht zu Gunſten der Soͤhne mit dem 
St. Galliſchen zu gleicher Beruͤckſichtigung der 
Toͤchter im Widerſtrelt liegt, veranlaßte die ge⸗ 
waltſame Maaßregel.“ Sogleich ging der Chef 
eines der erſten mit Turin handelnden Häufer 
nach Luzern ab. rs 

Herr Eynard tft nach Genf S und 
bat am 14ten d im GetechenComits den Vor⸗ 
fig gefuhrt. Er hat demſelben intereſſante 
Mittheilungen gemacht, dle ſehr zu Gunſten der 

Sache lauten, für die man ſo viel Eifer und 
Theilnahme zeigt. be 

Brͤͤſſel, vom 23. Jull. 
Unterm 20. Juni haben Se. Maj ſtaͤt auf das 


Geſuch des Erzorſchofs von Mecheln, des vers 


. 


en noch threr Rück⸗ 
find am 2often, wieder 


ſtorbenen Biſchofs von Nam ir und der Groß⸗ 


Vikarien der ubrlgen Sprengel und auf den 
Bericht der Mialſter und des General⸗Direk⸗ 
tors des kathollſchen Cultus, erſtern geſtattet, 
für Individuen, öffentlich Anſtalten und ges 
etzlich beſtehende Congregatlonen Privat-⸗Ka⸗ 
pellen und Bethaͤuſer zu Famllien⸗Beduͤͤrfnif⸗ 
fen und fur ſolche, die wegen Alters und 
Schwachheit nicht zar Kirche kommen können, 
zu errichten, jedoch ſo ſparſam wie moͤglich, 
und ſollen dirſelben nur von abgelebten oder 
kranklichen Prieſtern bedient, auch uber die Ans 
zahl u. ſ. w. jährlich berichtet werden. 

Se, N 57 1 8 von Preußen hat 
am arſten den Haag verlaſſen, um ſichen 

zu begeben. 2 rg u 

Der Prinz Bernhard von Sachſen⸗Welmar, 
Commandant des oͤſtlichen Flanderns Ift am 
Taten d. von Neuyork in Liverpool augekom⸗ 
men; nach einer kurzen Ausflucht nach kondon 
wird derſelbe am 27. oder 28. d. in Gent ans 
kommen. 

Man verſichert, daß dle Provinzlal-Staaten 
des noͤrdlichen Brabants eine Adreſſe an S. M. 
den König zur Wiederherſtellung der kleinen 
Seminarlen beſchloſſen bat. a 

Am a2 0ſten ſchiffte man, wle das Journal de 
L uxelles meldet, in Antwerpen 5 ſchoͤne Pferde, 
welche Se. Majeſtät der Kalſer Alex inder dem 
Prinzen von Oranien geſchenkt hat, aus, ins 
gleichen mehrere Kiſten mit Gegenſtaͤnden der 
ruſſiſchen Induſtrie. er 

Es ſoll nun auch die General Direktion des 
proteſtantiſchen, bebräifchen ꝛc. Cultus aufges 
hoben, und zum Mialſterium des Innern ver⸗ 
einigt werden. Diefes Miniſterium wird dann 
acht verſchledene Abthetlungen haben: 1) Ge⸗ 
neral⸗Verwaltung; 2) Waſſerſtaat, Wege ꝛc.; 
3) Ciollgefaͤngniſſe, Probſtelen und Waifen 
bäufer; 4) Mlliz⸗ u. Stadtgarden; 5) öffent!is 


cher Unterricht, Wiſſenſchaften und Künſtes 


6) Natkonal⸗Induſtete; 7) katholiſcher Cultus; 
8) alle andere Religionen. f 238 f 

Der König hat auf den Bericht des Vicomte 
de la Rochefoucauld befohlen, daß auf Rech⸗ 
nung der Clpilliſte ein Portrait des verſtorbe⸗ 


nen General Prokurators Bellard gemalt und 


in dem Sigungsfaale 


der General: Confeils 
aufgeſtellt werden ſoll. er Fr 2 


* 


2 


Der Monkteur teilt 2 Orbonnanzen mit, 


nebſt dem, dem Könige eritatteten vorgaͤngt⸗ 
gen Bericht des Herrn von Villele, wodurch 
ein neuer Nachlaß der Grundsteuer bewilligt 


worden If. a 

Der Palrs⸗ Hof dat ſich geſtern, In Folge 
geſchebener Ladung, wegen der Sache Ouvrard 
unter der Praͤſtdentſchaft des Kanzlers ver⸗ 
ſammekt. Man wußte zum Voraus, daß die 
Pales In großer Anzahl gegenwärtig feytt würs 
den, fie waren deswegen vom Lande zurückges 
kommen. Belm Namen- Aufruf antworteten 
146 Mitglieder; 3 Mlnkſter⸗Pairs waren ges 
genwaͤrtig; di⸗ſ nigen, welche meht oder we⸗ 
niger bel dem Gegenſtand betbeiligt ſeyn moch⸗ 
ten, tamen nicht, z. B. der Herzog v. Belune, 
Graf Andreoſſi u. ſ. w. Man ſagt auch, die 
Mitglieder der erſten Unterfuchungs⸗Commiſ⸗ 
fon, der Herzog von Tarente, Graf Daru u. 
fi w. werden an der gerichtlichen Berathſchla⸗ 

ug keinen Anthell nehmen. Um rz Uhr nahm 
Graf Portalis e „ das Wo 
und verta6 die Ergänzungsarbelt der Comme 
ſton; die Verkeſung dauerte 5 tunden und 
wurde mit der bene Aufmerkſamkeit ange⸗ 
hoͤrt; der Hof verfügte deren Druck; fit wird 
dermuthlich ſogleſch ausgethellt werden, Wird 
die Verſammlung in der nächſten Woche dat 
über zu Rache gehen. Die Commicſton dat am 
Ende ihres Berichts keinen Antrag gemacht. 
Heute wird Sitzung gehalten, um die Anträge 
des General Procureurs anzubören. Man 
will behaupten, die Verfiigung einer Ergän⸗ 
ſungs⸗Unterſuchung ſey nicht ohne Nutzen ge 


weſen. - 
Der Schrktt des Herrn v. Montloſter, feine 
Denunciation wider die Jeſuiten und unbefug⸗ 
ten Congregationen dem hleſigen koͤnigl. Ge⸗ 
richtsbofe elnzurelchen, iſt von den Advokaten 
am hfeſigen Forum in ihren, im April gebal⸗ 
tenen Conferenzen gerechtfertigt worden und 
wird von deren Gutachten zur Rechtfertigung 
deſſelben in geſetzlicher Belebung und zur Wi⸗ 
derlegung der erhoben werden könnenden Eins 
Witrfe begleitet. Unabdängig von den, dem 
peren b. Montloſter zugeſandten, von 
in der Verſammlung der Advokaten dazu aus⸗ 
erſehenen Commiſfarlen unterzeichneten Reſo⸗ 
8 wird, Herr Devaux, Deputirter vom 
ber und Baronnier des Adockaten⸗ Standes 
beim königl. Gerichtshefe zu Bourges, deſfen 


rt des Herrn Pas quler 


den fuͤnf 


Arbeit in jenen Conferenzen verkeſen worden, 
den Reſolut onen die erforderliche Entwickelung 
geben, welcher die Mieglleder des Barreau, 
die ſolche ſchon gutgebelßen, beipflichten wer⸗ 
den. Herr Dupin werd feine Arbeit befonder® 
unter befonderer Beipflichtung der Herren De⸗ 
kacrolr Fralnville, Berryer Vater und Bille⸗ 
coch bekannt machen. Die Herren Merildon, 
Bereile, Coffinières, Ifambert und andere 
Mitglieder des Barreaus werden ohne Zweifel 
auc ihre Meinungen, allein mit Zuſtimmung 
zu den vorhin gefaßten Refolutlonen, bekannt 
machen. Man ſagt auch, die Advokaten des 
Barreaus von Rouen und don Rennes, die ſo 
viele ausgezeichnete und unabhängige Männer 
unter ſich zablen, wuͤrden beſondere Eonfultas 
tionen abfaſſen und dieſe nacheinander in Folge 
der Denunciation des Herrn v. Montloſter ans 
Licht treten. - 

‘ Zur Rechtfertigung des Herrn Laine km 
Punkt der J'futten, dient, Unter feinem und 
si Sermifterium wurde eine 
Spezlal⸗Commikt'on zur ſergfältigſten Inſpek⸗ 
tion des Cosegs in St. Acbenl ernannt; dleſe 
legte anker andern den Patres⸗Lehrern die 
formlichſte Frage vor: ob fie Ii ſuſten feyen? 
die fie ohne alles Bedenken auf ds Beſſimm? 
teſte verneinten. Dleſer Umstand iſt charakte⸗ 
riſch, nachdem jetzt amtlich anerkannt worden, 


daß fir es dennoch ſind und als ſolche tolstire 


werden. 

Mebrere biefige Blatter enthalten eine Zu⸗ 
ſchreft des Heren von Broval, Kabinets⸗Se⸗ 
kretalrs des Herzogs von Orleans, wotin er 
dem Gerüchte widerfpricht, als kaͤmen der Koͤ⸗ 
nig und die Königin von Neapel nach Savoyen, 
um dort mit dem Herzog und der Herzogin von 
Orleans zufammen zu treff u, und wie Einige 
binzuſetzten, die Verlobung des Herzogs von 
Calabrlen, Kronprinzen von Neapel, mit der 
Prinzeſſin koulſe von Orleans, Mademolſelle 
de Cbartres, zu feiern. Die Reife Ißter koͤn. 
Hoheiten nach Savohen habe keinen andern 
Zweck, als den Konig und die Königin von Sar⸗ 
7 zu beſuchen, die de feit 15 Jahren nicht 

efeben. er 
1 Der Oberſt Voutier begiebt ſich abermals nach 
Griechenland. (Er iſt bereits in Straß zarg 
eingetroffen.) n 

Der Mouiteur Fündigt die Eröffnung einer 
zweiten Ausſtellung von Gemdlden zu Guaßtes 


4 Bilder den Horay Vernet, die großes Auffes 


hen machen: der Abſchled Napoleons la Fon⸗ 


talnebleau 1814, eine Epiſode aus dem Feld⸗ 


Schlacht von Valmy. 
Abſchiedes erzählt davon Folgendes: „Ich er⸗ 
blickte auf dem Geſicht Napoleons die Bewe⸗ 


gung ſeines Gemuͤths, die Spuren großer An⸗ 


ſtrengung und bitterer Unruhe, denen er in je⸗ 


nem Kampfe unterlag, in welchem das gegen 


ibn verbündete Europa das Splel gewann. 
Seine Kräfte ſchlenen er mattet, aber der große 
Mann fand unerſchuͤttert. Seine Kleidung 
trug, wie die des Soldaten, Spuren des Ge⸗ 
fechts vom vorigen Tage, ſte war voller Schmutz 
und aus feinen Augen, die ſich mehrere Nächte 
nicht geſchloſſen hatten, wollte eine Thrane 
dervorbrechen. Ich ſah alle, die ihn umgaben, 
uno bemerkte, wie eln ſchmerzlicher Enthuſtas⸗ 
mus ſich nach dem perſoͤnlichen Charakter eines 
jeden modiſizirte. In dieſem Geſichte las ich 
tiefe Berrübniß, in elnem andern nicht reſig⸗ 
ulrte Kuͤhnheit, zum Ausbruch berelt, In eis 
nem dritten Bewunderung. 


Helden zu theilen, und in ihren uͤgen las ich 
elne, ich moͤchte ſagen, felerllche Freude. Die 
als Commiſſaire ihrer Regterungen hierher ges 
fendeten fremden Offizlere ſchlenen die allge⸗ 
meine Bewegung zu thellen, fie vergaßen, daß 
Re als Feinde kamen und eln Englaͤnder ſchwenkte 
ſeinen Federhut mit dem Rufe: „Es lebe Na⸗ 
poleon!“ 5 8 
So eben (heißt es im Constitunionel) tr; 
halten wir aus der koͤnigl. Druckerei zu biſſa⸗ 
bon ein Exemplar der auf Befehl der Regent⸗ 
ſchaft publtzirten Akten, die fie bis dato direkt 
aus Rio erhalten hat. Es find folgende drei: 
zehn: 1) die Beſtaͤtigung der jetzigen Regent⸗ 
ſchaft; 2) die Amneſtle; 3) die Abdankungs⸗ 
Urkunde; 4) bis 7) Diplome, wodurch der 
Herzog von Cadaval, der Patriarch von Liſſa⸗ 
bon, der Primas des Reichs und der Marquls 
v. Abrantes die Palrswuͤrde erhalten; 8) Er⸗ 
nennung der — Pars; 9) Decret, das 
den Herzog von Cadaval zum Präflventrn der 
Baleskammer ernennt; 10) Ernennung des 
Batdiarchen von Liſſabon zum Vice⸗Praff denten 
der Faitefammer; 11) Erhebung des Biſchofs 
bon Colmbra zum Par; 12) Rede des Kalſers 


Noch Andere 
ſchienen mir entſchloſſen, das Schickſal des 


ae 7 7 u 5 
der Breichen an. Ez befinden ſich in derſelben 


Don Pedro vor der brafilianifchen Nationalver⸗ 
ſammlung, am 6. Mal gehalten; 13) Decret 
zur unverzuͤglichen Wahl von Deputirten. 


Demnach iſt an der ſchnellen Vollzſehung der 
zuge 1815, die Schlacht von Jemappes und Me. 


Ein Augenzeuge jenes 


Befeble des Kaiſers Don Pedro in Portugal 
nicht mehr zu zwelfeln. 

Der Exnotar Gullhen in Marſellle, der in 
einem Pampblet batte drucken laſſen: „Die 
conſtitutlonellen Lehren werden fiegen, trotz 
dieſes von der oͤffentlichen Meinung, von allen 
unabhaͤngigen Seelen gebrandmarkten Miniſte⸗ 
rlums, welches den Jeſulten und den Henkern 
des beidenmüthigen Grlechenlands die Hand 
reicht, dieſes Minlſterium, welches eben ſo uns 
klug als ſchwach eine Geißel des Vaterlandes 
iſt,“ iſt zu 3 Monat Gefaͤngniß und 300 Fr. 
Strafe verurthellt worden. 

Ein Profeſſor Cuͤvler iſt nach mehrjaͤhelgem 
Dienfte von feiner Stelle am College in Naucg 
entlaſſen worden, und zwar, wie der Eonftit. 
verſichert, aus keinem andern Grunde, als 
well er ein Proteſtant If. 

Ein Einwohner des Dorfes Haufen bei Col⸗ 
mar erſchlen kurzlich vor dem Jucht⸗Pollzeige⸗ 
richte diefer Stadt, angeklagt, daß er, als er 
kürzlich aus der Meſſe gekommen, ſich böfee 
Scheltworte gegen feinen Geiſtlichen bedient 
und ihn unter andern einen Pharifder genannt 
babe. Aus den Zeugenaussagen ergab es ſich, 
daß die Dorfbewohner ſich ſchon mehrmals ver⸗ 
geblich an den Blſchoff von Straßburg gewendet 
hatten, um ihren Gelſtlichen entfernt zu ſehen, 
da er fie von der Kanzel herab „Revolutionalrs 
und Anhang von Luther und dem Satan“ ge⸗ 
nannt babe. Der K. Prokurator, ſagt der 
Conſtlt., entließ die Bauern ohne die Sache wei: 
ter zu verfolgen. 5 j 


London, dom 22. Juli. 


Vorgeſtern kamen im Gemelnderath v 
dene Bildhauer ⸗Arbelten für die Eity zur Spras 
che, bel welcher Gelegenheit Hr. S. Diron den 
Stadtſchrelber fragte: ob nicht, ſovlel er ſich 
erinnern koͤnne, das Standbild jedes unferer 
Koͤnige kurz nach ſeiner Throngelangung auf 
der K. Boͤrſe errichtet worden fey? Die Ant⸗ 
wort war: „Nach feiner Krönung, glaube ich.“ 
Hr. Dixon ſagte: Obgleich ſolches nun bls ber 
allgemein Gebrauch geweſen, babe er doch nicht 
gehört, daß Sr. gegenwärtigen Majeitdt ein 
Standbild errichtet worden, und warum des 


* 


chle⸗ 


= * 


alcht geſcheben, könne er wenigſtens nicht de⸗ 
ge Hr. Favell bemerkte darauf: Bald 
nach der Throngelangung Georgs IV. wären 
verſchledene vorige Falle nachgeſeden worden 
und da habe es ſich als Gebrauch felt J00 Jahren 
ergeben, daß keinem Koͤnige von England in 
der Stadt London eher eln Standbild errichtet 
worden, als bi er mit den Bürgern in ihrer 
alten Halle zur Tafel geweſen. 

Eine prachtvolle Fontaine, das Becken von 
ſchwarzem und die Saulen von weißem Mar⸗ 
mor, {ft In Plymouth für die Gärten des Kal⸗ 
feed von Braſtlien in Rio Janeiro verfertigt 
worden und wird dahin verſchifft werden. 

Am 1ßten des Abends verſammelten ſich zu 
Mancheſter mehrere tauſend Arbelter, in der 
Abſicht, uͤber die Mittel zu berathſchlagen, um 
ihrem gegenwaͤrtigen Nothſtand zu entgehen. 
Die Menge wurde durch mehrere Redner ha⸗ 
rangulrt, worunter elner den Vorſchlag that, 
nach dem Belſptel der brodtloſen Arbeiter von 
Middleton die Waffen zu ergrelfen und ſich auf 
fotche Welſe Hülfe zu verſchaffen. Hierauf 
traten mehrere Perſonen mit der Verſicherung 
hervor, daß die Bewohner von Middleton faſt 
faͤmmtlich bewaffnet und zum Abmarſch bereit 
ſeyn. Es wurde demnach beſchloſſen, mit den 
Bewohnern von Middleton gemelnſchaftliche 
Sache zu machen und dle Menge ſetzte ſich da⸗ 
bin in Marſch. Dle bewaffnete Macht und 
eine Anzahl Conſtables holte jedoch den aus 
Mancheſter ee Haufen bald ein, zer⸗ 
ſtreute ihn und brachte mehrere Jndlolduen in 
gefaͤngliche Haft. — Einem Schreiben. aus 
Middleton zufolge waren dort an demſelben 
Tage wirklich 200 bis 250 mit Knitteln und 
Teulen bewaffnete Perſonen auf dem oͤffentli⸗ 
chen Platz verſammelt geweſen, hatten die Laͤ⸗ 
den der Backer und Biktuallenhaͤndler gewalt⸗ 
ſam erbrochen und einen Aufruf an die übrigen 
Bewohner der Stadt ergehen laſſen, ut ihnen 
gemeinſchaftliche Sache zu machen. Dle be⸗ 
waffnete Macht hatte ſedoch auch dort die Ruhe 

ald wleder pergeſtellt und die vor Hunger und 
Elend bleich und mager gewordenen Ruheſtoͤ⸗ 
ter waren nach allen Selten hin auseinander 
Fe worden. 
eſtern find die Fonds, in Folge uͤbler Nach⸗ 
richten aus Maucheſter, gefallen. Nle it fo 
n an Geld in der City geweſen; in 
er letzten Woche hätte man jede Summe gegen 


Verſatz von Renten 


zu 2 Prozent jaͤhrlich er⸗ 


dalten können; geſtern wurden gar 100,009 
Pfd. Sterl. zu 3 Prozent Zinfen eee 


Diefer Ueberfluß an 
wegs ein Zeichen der 


eld iR indeſſen kelnes⸗ 
Wohlfahrt des Laudes 


die Kapitallen werden nicht eher. wieder ange 
wandt werden können, bis eine bedeutende Aen⸗ 
derung in den Geſchaͤften eintritt. 


In der Stadt und 


Gegend von Nottingham 


ſind jet über 1000 Häufer theils unbewohnt, 


theils im Bau nicht 


vollendet. Vor 18 Mo⸗ 


naten konnte man für keinen Preis ein Haus 


zur Mlethe erhalten. 


Die Nachrichten aus den Provinzen über dle 


wahrſcheinliche Aernt 


e lauten fo gut, wie die 


andels berichte ſchlecht lauten. Selbſt in Lon⸗ 
don fängt man jetzt an, ernſtlichen Beſorgalſſen 
Raum zu geben. Das Volk verfammelt fi) 
zur Nachtzelt an mehreren Orten, und ſchon 
tft bel einer dieſer Zuſammenkuͤnfte die Rede 
von Kae f der Waffen geweſen. Ja 
Middleton find neulich mehrere Hundert Mann 
vom Elend zum Aeußerſten getrieben, einge» 
ruͤckt, um dle Stadt zu plündern. Ein Deta⸗ 
ſchement Dragoner hat fie lndeß zur Nuͤckkehr 


gezwungen. 


Nach offiziellen Angaben beläuft ſich dle 
mexikaniſche Armee au 64,817 M., worunter 
2 N M. ſtehende Truppen und 42,147 M. 
act 


ctive Milizen. 


Man bat abermals auf der Fahrt von Neuyork 


nach Liverpool eine Seeſchlange von 60 Fuß 


Länge geſehen, und man will nun die Exlſteng 
dieſes Ungebeuers für erwieſen annehmen. 
Privatbrlefe aus St. Petersburg geben den 
Verluſt durch den Brand ia Kronſtadt auf 
2,700,000 Rubel an. f 
Man hat hier neuere Nachrichten vos uns 


ſern Reiſenden in Afrika. Eapitain Clap⸗ 
perton iſt zu Anfange des Decembers v. 3 


— 


durch Klo (Pariba der Araber) gezogen, und 
hat, in der Mitte dieſes Monats, Jennab, eine 


bedentende Stadt die 
Die Reife dahln, we 


ging, war aäußerſt e 


ſes Königreichs erreicht. 
iche durch dichte Waͤlder 
tmüdend; die Reiſenden 


fanden jedoch ſehr freundſchaftl. Aufnahme bei 
den Eingebornen, welche diele Pferde beſigen 


und fehr gute Reiter 


find. Von Jenna bis 


Katunga, der Hauotſtadt Hios, Mind 30 Tagts 
reifen (zwiſchen 250 bis 300 engl. Meilen une 


der Niger (Kowora) i 


ſt aut 3 Tagemar ſche von 
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dieſer Stadt entfernt: © Capftaln Etapperton 
und fein Bedienter litten ſehr von dem in es 
Lande herrfchenden Fieber; fie erholten ſich 
jedoch, als fie auf ihrer Reiſe von Jennah in 
ein gefuͤnderes Elima kamen und bie Gebirge 
von Kong uͤberſtiegen hatten. Nach ihren letz⸗ 
ten Nachrichten hatten dle Reiſenden die 
des Weges nach Katunga zurückgelegt, und wa⸗ 
ren 8° 23 30 (%½ ungefäßr 2500 Fuß über dem 
Meere. Hr. Plolce ſtarb am 26. Deebr. Dr. 
Morſſon und fein Bedienter, dte nicht weiter 
konnten, kehrten nach Jennab zuruck, und fielen 
dort als Opfer des ungeſunden Emas. Die 
andere Abheilung der Relſegeſellſchaft erreichte 
Dabomep, und word dafelbſt von dem Könlge 
und bon feinen Feldherren fehr gaſtfreun 
aufgenommen. Auch Herr Dick ton ward v 
dem in diefer Jahrszeit dort herrſchenden Fle⸗ 
ber befallen, hatte aber das Gluͤck zu geneſen 
und zog, nach einer Conferenz mit dem Könige, 
unter einer Eskorte von So Bewaffneten und 
100 Trägern, welche ein Verwandter des Kö⸗ 
nigs befebligte, nach Shar, 17 Tägereiſen 
nordwaͤrts, ſuͤdweſtlich von Paury. He. Ja⸗ 
mes ift an dle Kuͤſte zutuͤckgereiſt. 
In dem ieee eee, Washing⸗ 
ton iſt den 15ten Mal eine Bill durchgegangen, 
weiche beſtimmt, daß alle grlechiſchen und la⸗ 
teiniſchen Bücher, die vor 1775 gedruckt ſind, 
einen Einfuhrzoll von 4 Cents für den Ba 
und alle kritiſchen und periodiſchen Schriften 
fo wie alle Pampblets 4 Cents für das Heft 
oder 30 Cents für dos Pfd. zablen. Dadurch 
find die alten Ausgaben der Klaſſiker ſeh: im 
Prelſe geſtiegen. en 
Unfer Circulationsmitel, heißt es in einem 
Schreiben aus Mex ko, If in raſchem Zuneh⸗ 
men, da monatlich für 1,200, 0 Dollars Geld 
in verfchtedenen Sorten ausgepraͤgt wird. Die 
an die 9. 3 zu entrichtende Abgabe von 
Real auf jede Mark gepraͤgten Si bers bilder 
eine ſehr reiche Einnahmequelle, welche bei dem 
lebhaften und gedetblichen Betrieb des Berg⸗ 
baues immer erglebiger zu werden verſpricht. 
7 Madrit, vom 10. Juli. 3 
Der König traf den §ten in Sacedon ein, 
und enffihied bier aus ſouveralner Machtvoll⸗ 
kommenheit einen fonderbaren Profe. In 
Sacedon feblte es deſtändig an Triukwaſſer; 
indeffen liegt dret Stunden von der Stadt bei 


einander in den 


einer Bene dietiner⸗Kloſt / reine erg'rbig Quecke. 
Man batte eloen Graben geſogen, um Trink⸗ 
waffer aus dleſer Quelle nach der Stadt zu lel⸗ 
ten, alfein Die mitleldigen Mönche widerfetzten 
ſich und verlangten von der Stadt eine bedeuten⸗ 
de Summe. Der Koulg egtſchleb diefen Hans 
del und beſtimmte, daß die Benediftiner den 
Einwohnern von Sacedon das Trinkwaſſer nicht 
mehr verwehren ſollten. N 
Es värfte Ihnen — fagt ein Schreiben in ber 
Allgemeinen Zeltung — nicht unangenehm ſeyn, 
Etwas von den, freitich ſehr unverbürgten Ges 
ruͤchten zu erfahren, die hier uber die Art, wis 
die Nachricht von W einer konſtitutto⸗ 
nellen Reglerung in Po tugal bel Hofe aufge⸗ 
nommen wurde, im Umfaufe find, Der König, 
heißt es, habe fein Mißvergniügen lebhaft ges 
äußert, und der Infant Don Eorlos ihm bel, 
geſtlmnt. Die fremden Geſandten ſeyen nach⸗ 
parat F . der 
König habe ſich gegen fe beklagt, daß man ih 
und feine Familte abſichtlich zu Grunde richten 
wolle, indem man den ſpankſchen Liberalen ein 
gefaͤhrliches Beiſplel gebe, deſſen fie ſich oba 
8 wuͤrden, um eine neue Revo⸗ 
utlon zu verſuchen. Se. Maf ſtäͤt ſoll binga⸗ 
geſetzt baben: „Sie rechne darauf, daß die frem⸗ 
den Be die neue Reglerungsform in Por⸗ 
tugal nicht anerkennen würden, und Sie pro⸗ 


nd, teſtire gegen Alles, was in dteſer Hlaſicht ge⸗ 


ſchehen ſey.“ Hierauf ſeyen die Miniſter, Ek 
ner nach dem Andern, berufen, fortgeſchickt, 
wieder berufen worden, und im ganzen Pallatke 
habe Verwirrung geherrſcht. Am folgenden 
Tage f:i Kablnetsrath gebalten, und auch Hr. 


Recacho zu demſelben Ei en worden; 
habe über die Sicherh⸗ Kb ehiägreaetn die 
ergrelfen wären, ſich berathen, die Eten 
der Netſe des Kögias nach den Baͤdern von So, 
far in Vor ſchlag gebracht ꝛc.; Herr v. Reeacho 


aber hit ſich mit feinem Kopfe für dle Aufrecht⸗ 


haltung der Rube in Madrſt verbuͤrgt. Indeffen 
ſoll der König doch die feinem Bruder Don, 

rancisco gegebene Exlaubniß, nach Frankreich 

u reifen, zuruͤckgenommen haben. Der Staats⸗ 
kath beſchaͤftigte ſich ebenfalls mit den portugirs 
ſtſchen Angelegenbeiten, und forſchte nach. Mit⸗ 
teln, die Einführung elner Konſtitutton en Porz 
tugal zu bindern. Die Einen wollten Truppen 


am die pokkugleſiſche Grenze ſchicken, und Bas 


dajoz befeſtigen, um der antikonſtitutionel en 


En 


Partel zu kiſſzzen Laft and Math zu machen; 
die Andern r ſolle ſich neue Schutz⸗ 
truppen vom Könige von Frankreich erbitten; 
wieder Andere ſchlugen vor, ſogleich alle Libe⸗ 
ralen In Spanien zu verhaften eder zu verban⸗ 
n, damit man nichts weiter von ihnen zu be⸗ 
orgen habe. Nach langem Berathen kam man 
endlich darin überein, den Herrn Anduagua, 
einen der erſten Beamten des aus waͤrtigen Mi⸗ 
alſteriums, nach kiſſabon zu ſenden, um durch 
ihn als Augenzeugen belehrt zu werden, was 
zu tbun ſey. Es wurden ihm auch ſogleich 
140,000. Realen zur Beſtreltuns der Reiſekoſten 
angewleſen. (Andern Nachrichten zufolge If 
er nicht weggereiſt.) Die abſoluten Royals 
ſten und Konzeptloniſten ſind in Beſturzung; die 
Gemaßigten und Liberalen ſchwelgen, wenige 
ſten“ zu Madrit; auf die Beboͤrden ſcheinen 
dieſe Vorfaͤlle wenig Eindruck zu machen, denn 
bier iſt alles ruhig, Anders konnte es vielleicht 
in den rern, kommen, won pete Generals 
Kapitaine von den Konzeptloniſtſen gewonnen 
find, wenn fir Erſtere aus der Anſicht, Unca⸗ 
hen vorzubeugen, zu neuen Verfolgungen gegen 
die ſogenannten Negros ſollten hinreißen la ſſen. 
Uebrigens wundert man ſich, wie die Regierung 
unter dieſen, leicht vorauszuſehenden Unſtaͤn⸗ 
den, ſo ſchnell zur Auf oͤſung von 18 Miliz» Res 
Air habe fchreiten konnen, obne vorher 
uͤr einen angemeſſenen Erfag an Einientruppen 
geſorgt zu babenmnnz. 
Die Apoſtoliſchen, beißt es in einem von dem 
Courier francais mitgetheilten Schreiden, ha⸗ 
ben es nicht durchſetzen koͤnnen, in der Perſon 
des Hrn. Anduaga elgen Geſandten nach ihrer 
Wibl an den Hof von kiſſabon zu ſchicken. Der 
Befehl zu ſelner Abrelſe wurde zurückgenommen, 
wie es heißt, auf eine Vorſtellung des engli⸗ 
ſchen Minifters, daß es jetzt gerade nicht an der 
it ſey, den Herren de Caſaflores aus Liſſa⸗ 
on abzurufen. Es iſt, wie das Journal des 
Debats wiſſen will, eine Commiſſion von rel 
Staatsraͤthen, dem Franziskaner ⸗General, 
dem Bischof von Leon und dem Vice⸗Köͤnig von 
Podaka nledergrfetzt worden; um dem Könige 
Aber die Folgen Bericht zu erſtatten, welche fuͤr 
Spanten die Einführung einer Conſtltution in 
Portugal haben koͤnnte. Unterdeſſen ſteben us 
ſere Angelegenheiten im Innern diche zum 


Beſten, eine Verſchwoͤrung nach der andern In vollem Maaße Meine 
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Fat die nen aus det Provinz la Mau⸗ 
cha, unter denen ſich Perſonen von bedentendem 
Range beſtaden, ſelbſt nach Madrit gebracht. 
Ihre Anzahl tft (o groß, daß die Reglerung der 
Polizei ein beſonderes Haus zur Verwahrung 
derſelben einräumen mußte. 2 

Der General⸗Kapitaln von Audaluſten, Sem 
es bor einigen Monaten zur uverlaͤßlichen 
Pflicht gemacht worden war, den Aufuͤhrer ef» 
ner revolusionatren Bande, Namens Corona, 
binnen 20 Tagen todt oder lebendig einzullefern, 
fordert nochmals die Munickpalitaͤten auf, 
dieſem Rebellen nachzuſpuͤren und verſpricht 
einem jeden Mitgenoſſen, der Corona verraͤth, 
Erlaſſunz der Todesſtrafe. 100 a g 

Privatbriefe von der Graͤnze Portugals mel⸗ 
den, daß ſich in jener Gegend neue Rebellen⸗ 
Banden zeigen. In der Gegend von Truxillo 
wurde der Herzog von Rauzan, odwohl er in 
Begleitung von 5 Gens da'rmen ritt, von den 
Nebellen angehalten. Man ließ ihn, fo wie 
ondere Neiſende, frei paſſtren, und nahm ihnen 
nichts als die Pferde ab. 

Briefe aus Valencia ſprech en von einer revo⸗ 
lutionairen Ausſſchiffung an der dortlgen Kuͤſte, 
elne Nachricht, die jedoch nicht verbuͤrgt wird. 


St. Petersburg, ham 48. Jull. 
Se. Majeſtat haben bei Hoͤchſtihrer Anwe⸗ 
ſenheit in Zarskojeſelo durch Parole⸗ Befehl 
vom 13. Juli Ihre fatſerl. Majeſtaͤt die Kat⸗ 
ferin Al⸗xandra Feodorowna zum Chef der Che⸗ 
valler⸗Garde ernannt. 
Seine Majeſtaͤt baben ferner folgendes 
Reſcript an den Kriegs⸗Miniſter erlaſſen: 


„Alexander Iwanowitſch! Die unermödlichen 


Aaſtreagungen und Thaͤrigkett, womit Sie, als 
Praͤndent der zur Entdeckung Uebelwollender 
geftifteten Unterſuchungs⸗Commiſſion verfah⸗ 
ren ſind, die wohlüberlegte, gelungene und 
Meiner Erwartung völllg entſprechende Been⸗ 
digung dieſer Sache, machen es Mir zur an⸗ 
gegehmen Pflicht, Ihnen Meine wahrhafte Er> 
tenntlichkeit zu erklären. Auch beauftrage Ich 
Ste, desgleichen den ſaͤmmtlichen Mitgliedern 


der Commiſſion Überhaupt, und einem Jeden 


insbeſondere Mein Wodlwollen fuͤr die ausge⸗ 
zeichnet eifrige und raſtloſe E 9 der ihnen 
ertheilten Aufträge anzukuͤndlgen ) wodurch fe 
Wahl und Mein ihnen 


wird entdeckt. Der Gouverneur von Occana geſchenktes Vertrauen gerechtfertigt haben, und 
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iich dadurch Meinen, wie des Vaterlaudes 
Dank erwerben. Verbleibe Ihnen uͤbrigens 
jederzeit woblgewogen. Zarskojeſelo, den 
25. Juni (. Jull) 1826. Nikolal.“ 

Am ııten begaben Sich Se. Ma jeſtaͤt der 
Kalfer, begleitet don Sr. Koͤnigl. Hohelt dem 
Prinzen Carl von Preußen nach Strelna, und 
am taten nach Kronſtadt, woſelbſt Sie dle 
Flotte beſichtigten. Denſelben Abend trafen 
Se. Mojeftät wieder in Zarskojeſelo ein. Am 
ı3ten wurde das Geburts feſt Ihrer Majeſtaͤt 
der Kaiferin Alexandra Feodorowna gefeiert. 
Abends war die Stadt erleuchtet. Ibre Maje⸗ 
KRäten der Kalſer und die Kaiſerln, ſo wie Ihre 
fatferl. Hoheit der Groß fuͤrſt und Thronerbe 
und die Großfuͤrſtinnen Maria, Olga und 
Alexandra brachten den Tag in Zarskojeſelo zu. 
Die Promenade auf den kuſtinſeln begann um 
6 Uhr Abends. Unzählige Schaaren batten ſich 
in Egulpagen, zu Pferde, zu Fuß und auf Boͤ⸗ 
ten eingefunden. Muff und Geſang vermlſchte 
ſich mit freudigen Ausrufungen. Feuerwerke 
und Illuminatlouen brannten. Die Fagade 
des Luſtſchloſſes auf Jelagin ſtrahlte in der 
ſchoͤnſten Erleuchtung. 

Der birigirende Senat hat mittelſt Ukaſe 
vom ırten d. allen Cioll⸗ Gouverneurs (mit 
Aus nahme der eneferntern von kibarlen, Perm, 
Wlatka, Aſtrachan, Orenburg und Archangel), 
fo wie allen Adels⸗Marſchaͤllen und Hauptleu⸗ 
ten vorgeſchrieben, ſich ſogleich nach Moskau 
zu begeben und dort ſpaͤteſtens am 73. Auguſt 
einzutreffen, um der Kraͤnung des Kaifers, die 
noch im kaufe des Monats Auguſt ſtatt finden 
ſoll, belzuwohnen. b 

Das Departement der Ceremonten hat auf 
Befebl Sr. Majeſtaͤt des Kalſers bekannt ges 
macht: 1) daß der kaiſerl. Hof vom Tage fel⸗ 
ner Abreiſe aus St. Petersburg bis zum Tage 
der Nuͤcktehr aus Moskau die Trauer ablegt. 
2) In allen Städten, welche die kalſerl. Faml⸗ 
He paſſßren wird, ſoll die Trauer fo lange ab⸗ 
gelegt werden, als die Anweſenhelt derfelben 
dauert, 3) In Moskau wird vom Tage der 
Ankunft Ihrer Majeſtaͤten bis zum Tage der 
Abreife die Trauer abgelegt. 4) Vom Tage 
der Kroͤnung an bis zum Tage der Zuruͤckkunft 
Ihrer Mafeſtaͤren in Petersburg wird im gan⸗ 
zen Reiche die Trauer abgelegt. 5) Während 

mM rt . 


er 


der zwelten Trauer⸗Epoche wird dieſelbe bel 
jedem großen Pefttage abgelegt. 6) Sollte 
Se. Maſeſtät längere Zelt von St. Petersburg 
abwefend bleiben, fo werden beſondere Befehle 
wegen Wlederanlegung der Trauer erfolgen, 
7) Auf jeden Fall hoͤrt die ganze Trauer am 
19. November (1. December) d. J. auf. 
Saͤmmtlichen Unterrichts anſtalten im Keiche, 
ſowohl der hoͤbern als niedern Klaſſe, ſteht 
nächſtens eine bedeutende Reform bevor, mie 
dieſes aus einem an den Minifter des Sffentliz 
chen Unterrichts, Admiral Schiſchkow, erlafs 
ſenen Reſeripte hervorgebt, mittelſt deſſen Se. 
kalſerl. Majeſtaͤt eine aus (dem General⸗eleu⸗ 
tenant Grafen Liewen, den geheimen Näthen 
Speransky, Grafen kambert und Uwarow, 
dem Generals leutenants Grafen Sſewers, 
dem wirklichen Staats ⸗Rath Storch, dem 
Staats⸗Rath Perowsky und dem Fluͤgel⸗Ad⸗ 
jutanten Perowsky und Stroganow beſtehende) 
Committee ernannt, welche ſaͤmmtliche Ver⸗ 
K Urkunden aller Lebr⸗Anſtalten Im 
eiche, don den Parochlal⸗Schulen an bis zu 
den Univerfiräten, vergleichen, die auf denfels 
ben eingeführten Lehr» Courſe revldlren, ihr 
Augenmerk auf alle Heim Unterricht zu brans 
chenden Bucher richten, und die Verfaſſungs⸗ 
Reglements aller im Reiche beſtehenden Lebr⸗ 
225 auf einen gleichfoͤrmigen Fuß ſtellen 
0 A. ä 
Schon ſelt ein paar Wochen herrſchte hier⸗ 
ſelbſt eine aͤußerſt warme Witterung, die nur 
felten gegen Morgen von einem ſchnell vor⸗ 
übergehenden Platzregen unterbrochen geweſen 
ift. Ein dichter Rauch von einigen in der Nahe 
brennenden Wäldern und Mooren, von feinem 
friſchen Winde verjagt, erfühte die Atmofphaͤre, 
und nur von Zeit zu Felt erſchlen die Sonne, 
ibrer Strahlen beraubt, wie eine rothe Feuers 
kugel. Geſtern leuchtete fie wieder unverhüllt, 
und aller Rauch hat ſich verzogen. “ 
Aus Odeſſa wird gemeldet: Täglich kommen 


bier Transporte von Getreide an, und bald 


werden unſere Magazine nicht hinreichend ſeyn, 
fie. zu faſſen. Die Preife ind zwar gefallen, 
da man aber in Ztallen einer ſchlechten Erndte 
entgegen ſieht, und auch in unſerer Gegend 
keine fo reichliche Erndte zu erwarten if, fa 
werden dieſelben bald wieder ſtelgen. 


Nichte g 


aufphaltſam. 


Nachtrag zu No. 90, 


Doeſſfa, vom 7. Juli. ee 


Wir haben Nachrichten aus Konſtantinopel 


bis zum 3. Juli. Es beſtaͤtigt ſich immer 
mehr, daß die Janltſcharen durch die gewalt⸗ 
thaͤtigen und blutigen Maaßregeln des Sul⸗ 
tans, ſo zu ſagen, uͤberraſcht worden find, 
Jetzt oder Nie, iſt der Wahlſpruch des Sultans 
und ſeiner geſchickten Rathgeber; alles was bis⸗ 
der geſchehen, berechtigt zu der Erwartung, 
daß der Sultan bei Drganifirung einer großen 
Armee auf europalſchem Fuß die Oberband ber 
dalten, und dieſes ſchwere Werk vollfuͤhren 
wird. Die Ströme vergoffenen Bluts können 
einen Mahmut, nachdem er einmal ſeine Beu⸗ 
tel, die nach ſelnem Charakter fein Herzblut 
ſind, ausgeben mußte, nicht mehr aufpalten. 
Er ſcheint vom Schickſal auserſehen, das Sta⸗ 
dilitaͤts ſyſtem, welches das Glück des Weſtens 
von Europa ausmacht, im Oſten umzuſtoßen, 
und eine Umwaͤlzung zu bew'rken, die einen 
großen Einfluß auf drei Welttheite haben wird. 
Die Janitſcharen in der Hauptſtadt ſind ver⸗ 
ſchwunden; wer von ibnen ſich nicht in die neue 
Miliz ein ſchrelben ließ, iſt entweder umgekom⸗ 
men oder nach Aſien geſchafft. Alles was zeit⸗ 
ber geſchehen, wurde ſo energiſch voll fuͤbrt, 
daß die Einwohner der Hauptſtadt ganz glelch⸗ 
Tel den Hinrichtungen zuſehen, ja ſich z im 

heil des Unterganges der Janitſcharen freuen. 
Der Sultan, den Geiſt feiner Nation erkennend, 
läßt bei feinen Reformen das Volk kaum zu 
Athem kommen, und verfolgt feinen Sieg un⸗ 
. Er erſcheint in der Mitte feiner 
exerztrenden Soldaten, mit dem Kalpak auf 
dem Kopfe, In teichten, balb fraͤnkiſcher Klei⸗ 
dung, und was noch unglaublicher iſt, fräa⸗ 
kiſch⸗aayptiſche Offizlere richten die ſtolzen Tür 
en, die ſonſt die Uegyptier ſo tief verachteten, 
u der neuen Waffenkunſt ab. Konſtantinopel 


iſt dabei ruhig, und Pera ſcheint ſich der wieder 


auflebenden Macht der Pforte zu freuen. 
(Allgem. Zeit.) 
Konſtantinopel, vom 26. Junk. 
Ueber die Errigniffe vom 15. Junt und den 
folgenden Tagen haben wir noch folgende De⸗ 
talld vernommen. 
geachtet hatte, wollte er ſich ſelbſt 


Nachdem der Sultan die 


. . 


der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 2. Auguſt 1826. 8 6 


an die Spitze der Truppen ſtellen, aber feine 
Umgebung bat ihn fußfällig von dieſem Vorha⸗ 
ben abzuſteben und im Serall zu bleiben. Man 
verſichert, der Sultan habe damals den Odljack 
der Janitſcharen mit Fluch belegt und die gaͤnz⸗ 
liche Vernichtung diefer zeither ſo gefuͤrchteten 
Corps beſchloſſen; allein die Verfluchung ward 
erſt am 16. Juni oͤffentlich brkannt gemacht. 
Man fügt hinzu, der Janitſcharen⸗ Aga habe 
ſeinen Turban, der ihn als Janitſcharen⸗Chef 
bezeichnet, auf dle Erde geworfen und, als 
Zeichen ſeines Gehorſams, ſich mit elnem 
Shawl das Haupt bedeckt. Nachdem das Ger 
metzel angegangen war, verbot der Mufti den 
Meuterern Pardon zu geben. Die Toptſchis 
hielten ſich ſehr tapfer. Einer ihrer Oberſten, 
Kara Dſjennem Ibrahim Aga, blieb trotz er⸗ 
baltıner Wunden noch lange auf dem Kampf⸗ 
plötz. Der Sultan erkundigt ſich taglich meh⸗ 
rere Male nach ſelnem Befinden. Auch der En⸗ 
kel des All Paſcha von Janina focht an der 
Spltze von 40 feiner Leute ſehr tapfer. Dle 
Nacht zum ıofen war Eonftantinopel durch die 
brennenden Kaſernen erhellt. Der Sultan 
hatte das Löfchen verboten. Man hat bei der 
gewaltigen Menſchenmaſſe, die, unter die heilige 
Fahne eingeladen, von allen Seiten nach dem 
Et⸗Meidan ſtroͤmte, die große Ordnung und 
Stille bewundert. Alle 24 Thore von Konſtan⸗ 
tinopel, die mit Aus nahme eines einzigen ges 
fehloffen worden waren, wurden nun geoͤffnet. 
In den Guͤrteln mehrerer bingerichteter Meu⸗ 
terer fand man Juwelen von großem Werth. 
Man bat den Säbel des Großvezlers und feine 
Diamanten⸗Doſe bet Hammals von Galata ge⸗ 
funden. Den zum Exil Verurtheilten it bis 
auf das aͤußerſt Nothwendige alle Habe genom⸗ 
men worden. Am ı8ten ließ ſich eln Oeſterrei⸗ 
chiſcher Unterthan (Marinowitſch) von einem 
Juden nach Konſtantinopel führen, um den 
Schauplatz der neueſten Begebenheiten zu beſe⸗ 
hen. Man blelt fie für Engliſche Spione, und 
es bedurfte einiger Mühe, fie von diefem Ver⸗ 
dachte zu befreien. Der Oeſterrelcher iſt nach 
Galata zurückgebracht worden. Der Jude lam 
ſchlimmer weg. Die Corps an der Meerenge 
find: beſchenkt worden, da fie ſich ſtandhaſt ge⸗ 
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weigert hatten, an dem Aufſtande Theil zu 
nehmen. i - 

Die in den jung verfloffenen Tagen hler 
vorgefallenen Erelgniſſe von boͤchſter Wichtig⸗ 
keit, ſagt eine andere Nachricht, werden 
wahrſcheinlicher Welfe mit einem Einfluß 
auf die politiſche Lage des osmaniſchen 
Reiches wirken, der ſich leicht in deſſen Nach⸗ 
barſtaaten verzweigen koͤnnte. Vorzüglich aber 
wird dleſe furchtbare Kriſis unausblelblich 
auch Hellas bedauernswuͤrdlgen Bewohnern 
günftig zu Statten kommen. Wer die tuͤrkiſche 
Geſchſchte ſeit den Zeiten der Errichtung der 
Janitſcharen geleſen, wer mit den Sitten und 
den Vorurtheilen, mit der Anhaͤnglichkelt an 
beſtehende Einrichtungen im Oriente bekannt 
iſt, wer weis, das der Muſelmann jeden Ein⸗ 
griff in herkoͤmmliche Gebraͤuche, jede Neue⸗ 
rung als ein Verbrechen gegen die Glaubens⸗ 
lehren Mahomets anſieht, wer endlich ſeinen 
Abſcheu gegen gebrochene Elde, und die Kraͤfte 
der durch das ganze Reich verbreiteten Janit⸗ 
ſcharen kennt, der wird wohl noch etwas an 
der gaͤnzlichen Ausrottung einer furchtbaren 
Militz zweifeln duͤrfen, aus welcher der dritte 
Theil aller waffenfaͤhigen Mannſchaft des mit 

16 Millionen bevoͤlkerten tuͤrkiſchen Relches be⸗ 
ſteht. ie an einem Theile der Nation, deſſen 
Ort'as ſich auf eine gleiche Weiſe mit Ruhm 

bedeckten, als fie durch Grauſamkeiten und 

Schandthaten ihr Andenken beſchimpften, ver⸗ 

übten Grauſamkeiten, greifen zu ſehr in das 

Natlonal⸗Intereſſe ein, als daß man keine Res 

aktion zu befürchten haben ſollte. Eine wuͤthi⸗ 

ge, nur nach Blut und Rache duͤrſtende Hpaͤne 
wurde auf elne graͤßliche Weiſe gereltzt, und 
ſchon geht die Sprache, daß das meiſtens von 

Jantſcharen bewohnte Bosnien, Adrianopel, 

Salonichl, Allepo und Damas in Klein⸗Aſten 

in vollem Aufitande begriffen ſeyn ſollen. Die 

Menge iſt jetzt durch die ergriffenen ſtrengen 

Maaßregeln betaͤubt, feiner, der fein Leben 

liebt,’ wagt es, feine Meinung öffentlich aus⸗ 
zuſprechen, aber dieſe Ruhe gleicht der Wind» 

ſtike vor dem Ausbruche verheerender Stürme. 

Die hleſige Stadt iſt in elner wirklich gefahr⸗ 

vollen Lage. 

Umgebungen, und die Heerſtraßen. Die nach 

europälſchen Grundſaͤtzen halb organifirte Mi⸗ 

litz iſt gleich gehaßt als gefürchtet; und da der 

größte Theil der Mannſchaft aus Männern bes 


Parthelgaͤnger beunrubigen dle 


ſteht, dle wie ihre übrigen Landsleute an vers 
altete Gebraͤuche gewoͤhnt, nur den Neuerun⸗ 
gen gezwungen huldigen, fo ſcheinen die Rath⸗ 
ſchlaͤge einiger auslaͤndiſcher Offiziere zur Or⸗ 
ganiſtrung regulalrer, an beſtimmten Sold ass 
woͤhnter Truppen, ein Mittel zu ſeyn, den 
Ruin des ehemals fo gefuͤrchteten Ottomanl⸗ 
ſchen Reiches zu beſchleunigen. Man wuͤrde 
ſich ſehr taͤuſchen, wenn man elne Kriſis für 
beendet halten, und glauben wollte, daß die 
Graͤuelſcenen bei der projeftirten Ausrottung 
der Janitſcharen, die durch das Schwerdt, 
durch die Stricke der Henker, Dolche, durch 
Kartaͤtſchen und Flammen zum dumpfen 
Schweigen gebracht, die Ruhe in Konſtantino⸗ 
pel wieder hergeſtellt habe. Noch leben gar 
vlele aus dieſen vernichteten Ortas. Man 
konnte ihre Keſſel, ihre in den gefaͤhrlichſten 
Schlachten ſeit Jahrhunderten mit Blut erkauf⸗ 
ten Ehrenzeichen abnehmen, wer aber wird die 
nach Rache ſchnaubende Wuth in den Herzen 
ſolcher roher Cantbalen erſticken? Das Schloß 
der fieben Thuͤrme iſt noch von den Fluͤchtlingen 
aus mehreren Ortas deſetzt, denen die Ver⸗ 
zweiflung jetzt zwiſchen einem unfehlbaren 
ſchimpflichen Tod, unter den Beilen und 
Stricken der Henker, oder jenem Im blutigen 
Kampfe mit dem Racheſchwerdt in der Hand 
keine Wahl übrig laͤßt. Die Umgegenden hie⸗ 
ſiger Stadt find mit ſolchen herumierenden 
verzweifelten Menſchen angefuͤllt, die Huͤlfe 
von ihren Waffenbruͤdern aus Adrianopel ers 
wartend, dem Augenblick mit Sehnſucht ent⸗ 
gegenſehen, indem ſie Schrecken, Tod und 
Flammen in die Hauptſtadt tragen konnen. 
Noch alſo iſt die auspoſaunte Ruhe noch lange 
nicht hergeſtellt, und Chriften und Türken, 
Armenter und Juden flehen zu Gott, daß er 
eine Wolke voruͤberziehen laſſen moͤchte, die 
Ungluͤcksſchwanger, drohend über Konſtantino⸗ 
pel ſteht. (Augsb. Welt⸗Chronik.) 
8 Corfu, vom 17. Juni. 

Die Zeitung von Napoli di Romania enthält 
uͤber die Ereigniſſe in Morea folgendes: „Am 
29 ſten May iſt das 1ſte, zte und 4te Regiment 
der Linientruppen unter dem unmittelbaren Bes 
fehl des Oberſten Faboler von Salamin hier 
eingerüct, Am 31ſten war in Gegenwart des 
Präfidenten und mehrerer Mitglieder der Res 
gierung große Revue. Am 1. Juni brach der 
Oberſt Fabvier nach Metena auf, nachdem er 


berühren werde. 
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das ate Bataillon des rſten Regiments und 
das zte des sten als Beſatzung bier gelaſſen. 
Aus offiziellen Berichten des Obergenerals 
unſerer Truppen, Theodor Kolokotronl, aus 
Kriſſoritzi erſieht man, daß der Feind am agſten 
May von Tripolizza gegen das Lager bei Kari⸗ 
tene vorgegangen Ift und von da, als er be⸗ 
merkt, daß fämmtliche übrige Engpaͤſſe befe⸗ 
ſtigt ſeyen, durch den von Poliant vorzudringen 
verſucht bat, um von da in die Ebenen von 
Meſſenien binabzuſtelgen; allein kaum war er 
bis Dlrachi gekommen, fo wurde er dort In eln 
Gefecht mit Niktta verwickelt, der in dieſer 
Stellung ſeine Leute zu ſammeln beſchaͤftigt 
war. Nachdem das Gefecht einige Zeit ge⸗ 
dauert, wandten ſich die Araber nicht ohne Ver⸗ 
luſt zur Flucht. Der Feind kehrte hierauf in 
die Stellung von Karitene zuruck und theilte 
dort am 30. May die Truppen in 2 Kolonnen, 
von denen die elne mit den auf dem Zuge von 
Patraſſo nach Tripoltzza weggenommenen Heer; 


den und Gefangenen in dem Lager von Karltene - 


blieb, dle andere aber ſich gegen Andrizzina 
wandte und, nach der Sitte dieſer Barbaren, 
auf ihrem Zuge Alles niederbrannte. Am 31ſten 
May kehrte ſie abermals nach Karitene zuruͤck, 
wo fie bis zum 2. Junk untbätig blleb. Unter⸗ 
deſſen ſammelten ſich allmaͤblig die griechlfchen 
Korps unter Londa, Kaliopoulo, Johann Ko⸗ 
lofotront, Delijanni, Krkſantiſſintund Andern, 
2 3 Theilen von Morea in jener 
end.“ 8 


In einer andern Nummer theilt dieſelbe Zel⸗ 


tung einen aufgefangenen Brief des Komman⸗ 
danten von Koron an jenen von Modon mit, in 
welchem Erſterer das Elend ſchildert, in dem 
ſich der Platz befindet, der bereits den groͤßten 
Theil feiner Bevoͤlkerung und feinet Beſatzung 
durch die Peſt verloren bat. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Am 18. Jull wurde in Preußiſch Minden auf 
gewohnliche Welſe das Schuͤtzenfeſt gefeiert. 
Als man eben die Geſundheit Sr. Maj. des 
Könige ausbrachte, erfuhr man, daß noch an 
demſelden Tage Se. Koͤnigl. Hobelt der Prinz 
Auguſt von Preußen auf feiner Reife die Stadt 
Man ſandte eine Deputatlon 
ab, um ihn zu erwarten und einzuladen. Der 
Prinz nahm die Einladung an, und erfchien auf 
dem Schleßplatze unter dem Jubel des Volks. 
Bier bot man dem Prinzen eine Buͤchſe aa und 


bat ihn an dem Scheibenſchleßen Theil zu neh⸗ 
men. Der Prinz that es zur allgemeinen 
Freude, ſchoß und traf ſogleich den Zielpunkt; 
unter Kanonendonner und Trommelſchlag wurde 
er als beſter Schäge ausgerufen, die Krone 
des Schuͤtzenkoͤnigs lehnte er aber ab und gab 
ſie dem, welcher nach ihm den beſten Schuß ge⸗ 
than hatte. Am Abend beſuchte der Prinz das 
Tanzzelt. ü 

Se. Majeſtaͤt der König von Balern haben 
das 2 Stunden von Regensburg entlegene 
Schloß Barbling dem hochwuͤrdigen Herrn Bls 
ſchof Saller auf Lebensdauer zum Landſitze 
uͤberlaſſen. 


Wie man vernimmt, hat ein altes beruͤhmtes 
Wlener Haus von der tuͤrk. Regierung Auftrag zur 


Lieferung von 10,000 Stuͤck Tuch Behufs der 
Uniformen für dle neue tuͤrk. Miliz erhalten. 


In Frankreich (heißt es In einer Londoner An⸗ 
gabe) find für die Griechen 50,000 Pf. Eterl, 
zuſammengeſchoſſen worden. Aber wir haben 
welt mehr Geld in die griechiſchen Anleihen ge⸗ 
ſteckt, und bei der Ung wißheit der Ruͤckzah⸗ 
lung koͤnnen wir dieſe Schuld immer nur als 
eine Subſkriptlon anfehen. - 


Sichern Nachrichten zufolge iſt dle, durch 
vlele deutſche Zeitungen verbreitete Nachricht, 
daß Walter Scott Napoleons Leben ſchreiben 
wolle — der erſte Band ſollte ſogar ſchon er⸗ 
ſchlenen ſeyn — ganz ungegruͤndet, und beruht 
wahrſchelnlich blos auf einem Scherz. Es kann 
alſo naturlich auch keine von den vielen ange⸗ 
kuͤndigten deutſchen Ueberſetzungen erſchelnen. 
Das wird freilich die Leſewelt ſehr bedauern, 
wenn es gleich ſehr wahrſcheinlich iſt, daß von 
dleſem Schriftſteller eben keine unpartellſche Ges 
ſchichte Napoleons zu erwarten geweſen wäre, 


In Gallzien, unweit Radymno, elner zum 
Bisthum Przemysl gehoͤrigen Stadt, ſuchten 
einige mit Haken verſehene Fiſcher im Sau 
Holz und fließen auf einen harten Gegenstand, 
der den Klang elnes metallenen Gefaͤßes von 

ch gab. Als ſie die Haken tiefer anſetzten, 
brachten ſie nach kurzer Anſtrengung einen un⸗ 
e e Kopf herauf, deſſen furchtbares Aus⸗ 
ehen den einen Fiſcher fo erſchreckte, daß es 
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denſelben beinahe wleder ins Waſſer haͤtte fallen 
laſſen. Dleſer Kopf iſt von ızlöthigem, bes 
reits angelaufenem, getriebenen Silber, war 
fruͤher vergoldet, und wiegt an 3 Wiener Pfd. 
Seine Form ſtellt irgend ein unbekanntes Thler 
dor; der Rachen allein, welcher dem eines Schaaf⸗ 
bocks ziemlich gleicht, iſt anderthalb Viertel 
lang, der Kopf breit, mit Kalbsohren und mit 
Hoͤrnern verſehen: die letztern ſend ſo gebogen, 
wle Ochſenhoͤrner und auf den Spitzen derſelben 
ſiad Kugeln angebracht. Der am Kopfe befinds 
liche Theil des Halſes iſt feiner Rundung nach, 
einem Menſchenhalſe ahnlich; an der Stelle 
der Augen ſind wahrſcheinlich glaͤnzende Steine 
geweſen, welche entweder von den Fiſchern 
herausgenommen, oder im Waſſer zuruͤckgeblie⸗ 
ben find. Die uͤbrigen Theile diefer Mißgeſtalt 
muͤſſen ſich im Grunde des Waſſers befinden, 
denn dle Weiße des Silbers im Abbruch bewelſt 
die friſche Trennung des Kopfes vom Rumpfe. 
Ich hatte dieſen Kopf ſelbſt in den Haͤnden; an 
dem Orte, wo man ihn fand, war vor 7 Jah⸗ 


ren kein Waſſer, die Bewohner der Gegend 


batten dort ihre Felder und Gärten, und der 
Sau floß anderswo. Die Landes- Regierung 
hat, nachdem fie von dleſer Entdeckung Nach⸗ 
richt erhalten, den betreffenden Theil des Fluſ⸗ 
ſes unter Aufſicht geſtellt, und läßt gegenwaͤr⸗ 
tig einen Kaſten verfertigen, um mit Huͤlfe 
deſſelben das Waſſer auspumpen und ſo⸗ 
dann weltere Nachſuchungen anſtellen zu 
laſſen. Das Waſſer If an der gedachten Stelle 
3 Ellen tlef; die Fiſcher glauben, daß der Koͤr⸗ 
per dleſes Thieres oder Goͤtzenbildes wenlgſtens 
2 Ellea tief im Sande liege. f 


Die Neapolitanifche Fregatte Amalla, Capl⸗ 
taln Don Naphael de Coſa, iſt am ag ſten v. M. 
von Meſſina kommend, im hiefigen Hafen eins 
gelaufen. Wle man verſichert, iſt dleſe Fre⸗ 
gatte dazu beſtimmt, die ſterblichen Ueberreſte 
der vor einigen Jahren in Wien verſtorbenen 
Königin Caroline, Gemahlin des hochſeligen 
Koͤnigs, zuruͤckzubringen. 


In der Commune Spezzano⸗Grande in der 
Provinz Calabrla⸗Citra gebar vor Kurzem eine 
geſunde Frau von 20 Jahren nach gmonatlicher 
Schwangerſchaft ein Kind mit 2 Köpfen. Der 
Sekretalr der. Sfonomifchen Geſellſchaft dleſer 


Punkt. 


Provinz Bat blerͤber bie genauen Beobachtun⸗ 


gen des Arztes Francesco Slarnato eingeſen⸗ 


det. Denſelben zufolge war das Kind gut ges 
formt, auf ſelnem Rumpfe waren 2 Köpfe auf 
2 Hälfen; belde fahen nach vorne, der linke 
Kopf war etwas dicker, als der rechte. Die 
Bruſt war groͤßer als gewoͤhnlich, auf dem 
Ruͤcken bemerkte man 2 Ruͤckgrade, die in einer 
Entfernung von 2 Zoll (dita) nebeneinander 
llefen bis zum heiligen Bein, wo ſie ſich In 
einen vereinigten. Beide Ruͤckgrade waren 
naturlich geformt bis zu ihrem Vereinigungs⸗ 
Das Gerippe der beiden Köpfe und 
Haͤlſe war ganz vollkommen. Alles in den 
beiden Haͤlſen bis zur Bruſt war getheilt; 
beide Luftroͤhren öffneten ſich in 2a Lungen und 
beide Schluͤnde in 2 Magen, deren untere 
Oeffnungen ſich In den Zwoͤlffingerdarm ergofs 
fen. Die Bruſthoͤhle war durch ein einziges 
Mittelfell getbeilt und hatte nur ein elnziges 
natuͤrliches und vollſtaͤndiges Herz, eine Leber, 
elne Milz und 2 Nieren. n 


Breslau den aten Auguſt. — Am 23. v. N. 
wurde ein Tagearbeiter von einem andern im 
Streit in einer Blerſchenkſtube fo ungluͤcklich 
umgeſtoßen, daß derſelbe rückwärts über eine 
Bank fiel und mehrere Ribben brach. 

Am nämlichen Tage wurden von Oppeln bier 
als Marktdiebe beruͤchtlgte Perſonen, 3 Mäns 
ner und eine Frau per Transport anhero ges 
ſandt, da ſolche verdaͤchtig ſind, auf dem dor⸗ 
tigen Markt geſtohlen zu haben. 

Dem Pollzei⸗Inſpektor Priefer Ift es nicht 
nur gelungen, eine des Dlebſtahls verdaͤchtige 
biefige Einwohnerin zu dem Geſtandniß zu brins 
gen, daß fie 23 Diebftähle verübt habe, ſon⸗ 
dern auch noch 2 des in dieſen Blättern am 
19ten v. M. erwähnten veruͤbten Straßenrau⸗ 
bes verdaͤchtige Indlolduen in zwei Corrlgenden 

u ermitteln und bei dem einen einige zu diefem 
Raube gehörige Kleidungs ſtuͤcke zu finden. 

Unter denen in voriger Woche geſtohlenen und 
noch nicht ermittelten Sachen befinden ſich: 
deel ſilberne Taſchen⸗Uhren, von denen zwel 
zwei⸗, dle andere dreigehaͤuſig if; eine große 
kupferne Kanne; eln blauer halbtuchener Rock 
mit ſeidenem Futter; ein Vorhemde gez. A. S., 
zwel weiße Schnupftuͤcher gez, F. S. und A. 8. 
ein goldener Slegeleing mlt einem Carnlol, auf 


welchem ein Schild, 
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um das ſich ein Schlan⸗ Den am asften d. Mts., Nachmittags Kuhr, 


gen: Paar windet und darüber ein Mercur⸗Hut bel einer, Beſuchreiſe in Briefe, an Lungenläh⸗ 
eingeſchultten if; und ein Paar Terzerols. mung erfolgten Hintritt unſerer geliebten Toch⸗ 
Als wabrſcheinlich entwendet wurden ange⸗ ter und Schweſter, Eugenla Sräfin von 
dalten: eine ſilberne Gabel gez M. und ein ro⸗ Rofpoth, zeigen wir hierdurch ergebenſt an, 


thes Meeino⸗ Tuch. 
Gefunden find zwei 


dieſe theure B.ftorbene dem Andenken ihrer 


Stubenſchlüſſel, an wel⸗ Freunde, ſo wie unfern Schmerz der ſtillen 


chen eine Marque von Pappdeckel befindlich iſt; Tbeilnahme derſelben empfehlend. 
ein ſilberner Caffeeloͤffel und eln ohngefaͤhr Halbau den 31. Juli 1826. 


9 Monate alter Vorſtebhund. { nd G 
Wegen tbaͤtlicher Wlederſetzlichkeit gegen el⸗ RR g ee eee 5 
nen Polizei⸗Beamten bel Ausübung ſeines Amts 


als Executor, if eln 


bieſiger Einwohner nebſt 


rau, ein jedes zu einer zwelmonatlichen Ge⸗ Heute früh um 1 Uhr endete nach ſchmerzll⸗ 

fängnißftrafe vechtöfräftig verurtbeilt worden. chen Leiden fünft ihr chrifttiches Leben, die vers 

In voriger Woche find an hiefigen Einwoh⸗ wittwete Frau Steuer⸗ Einnedmer Jacob, 

nern geftorben: 33 maͤnnliche und 77 welbliche, geborne Mänſterberg, in einem Alter von 
ern ſind 


überhaupt 70 Perſonen. An 


in 56 Jahren. Dies zelgen allen Freunden der 


derſelben Woche 52 neu Erkrankte angezeigt. Entſchlafenen mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
An Getrelde wurde in voriger Woche auf nahme au. Pontwitz den 29. Jull 1826. 
gleſigen Markt gebracht und nach folgenden Die Verwandten. 


Durchſchnittspreiſen verkauft: f 
1099 Schfl · Weltzen à 1 Rthl. 1 Sgt. 8 Pf. 
711 „Roggen . 
292 Gerſte 4 — „ 16 
594 „ Hafer 3 — 9 16 
ult hin If der Schfl. Weitzen um 3 
ö „ „ Roggen s — 
„ „ Gerſte⸗ 1 
„ „ Hafer ⸗ 


theurer geworden. 


— — 


Am 28fſten d. Mts., gegen 7 Uhr Abends, 
2 „ endete ein Steck⸗ und Schlagfluß das Leben 
10 „ unſerer innigſt geliebten unvergeßlichen Mut⸗ 
ter, Schwleger⸗ und Großmutter, der ver⸗ 
10 wittweten Frau Papier⸗Fabrlkant Rüdiger, 
1 „ geborne Salomo, zu Polniſch⸗Weiſtrltz bel 
11. Schweldnitz, in einem Alter von 60 Jahren und 
7 Monaten. Auch ohne Belleids⸗Verſicherung, 
der aufrichtigſten Thellnahme uͤberzeugt, wid⸗ 


„ „ 
— 
— 
* 


Den 25. Jull entſchltef ſauft meine gute men dleſe traurige Nachricht verehrten Ver⸗ 
Mutter Henriette Pratorlus, geborne von wandten und Freunden 


Seidlig, im 79ſte 


n Lebensjahre, welches Polniſch Welſtritz den 30. Juli 1826. 


ich Verwandten und Freunden hiermit erge⸗ die hinterlaffenen Kinder, Schwieger⸗ 
benſt anzeige. Amalie Pratorlus. und Enkelkinder. 
— — 4 
Mittwoch den aten: Die beiden Figaro. Parts in Pommern. 


Theater Anzeige. 


Stich, als Gaf. 


— 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottl. Korn 's 
} Buchhandlung ift zu haben: 2 
Schleſiſche Provinzialblaͤtter. 1826. 7tes Stuͤck. Julp. 5 Sgr. 
kiterarlſche Beilage dazu. f . 21 Sgr. 
Schloſſer, F. C., univerfalbiftorifche Ueberſicht der Geſchichte der alten Welt und ihrer Eul⸗ 


tur. ıften Thls. ıfle Abiyeil, gr. 8. Frankfurt. Varrentrapp. ord. Ausg. 2 Rthblr. 
Ausgabe auf Schreibpapier 2 Rthlr. 20 Sgr. 
Normann, W. von, die Reiſe auf den St. Gotthardt. 8. Heidelberg. Groos. 1 Rthlr. 


Magazin der neueſten Erfindungen und Fortſchritte in den vorzüglichen techniſchen Gewerben 
und Künften, beſonders in der Mechanik. Herausgeg. von G. A. Ahner. rr Bd. mit einem 
Bildutſſe u. 101. Abbd. gr. 8. Leipzig. Lauffer. br. 23 Sgr. 

Aufklaͤrungen über die Begebenheiten der neuern Zeit. zter Band. 8. 3 ee 

3 1 t Ir. 10 gr. 

Iſchl und feine Soolenbaͤder. 8. Wien, (Wimmer.) geb. 2 2 Rthlr. 


Nouveaux Livres frangala 
Vie de John Dryden, renfermant l’histoire de la litterature anglaise depuis la mort de 
Shakspeare jusqu’en 1700 par Sir Walter Scott. 2 Vol, 12. Paris. 1826. br. 1 Rtir, 20 Sgr. 
Woodstock, ou le cavalier, Thistoire du temps de Cromn.weil année 1651. par Sir Walter 
Scott, traduit de Fanglais par A. I. B. Defauconpret. 4 Vol. 12. Paris. br. 4 Rthir, 
Biographie litteraire des romanciers c&lebres, depuis Fielding jusqu’a nos jours, par Sir 
Walter Scott, traduite de anglais. 4 Vol, 12, contenant Lesage, Richardson, Johns- 
tone. Paris. 1826. br. 3 Rthlr. 25 Sgr. 
‘ -Yngefommene Fremde. 

In den drei Bergen: r. Gumtau, Kapltaln, von Potsdam. — In der goldnen 
Gans: Hr. Baron v. d. Goltz, Rlttmelſter, von Militſch; Hr. v. Mayer, Major, von Oſtrowo; 
Hr. Braun, Gutsbeſ., von Rothſchloß; Hr. Hlrſch, Hauptmann, von Petersdorf. — Im Raus 

tenkranz: Hr. Morig, Kaufmann, von, Oſterhauen a. d. Donau; Hr. Weigert, Kaufmann, von 
Warſchau. — Im blauen Hlirſch: Hr. Wandelt, Ober⸗Appellations⸗Gerlchts⸗Seeretalr, von 

Polen; Hr. Reiter, Rector, von Bromberg; Hr. v. Karleckl, von Ober⸗Zedlitz; Hr. Scholz, Kauf⸗ 

mann, von Poſen; Hr. Wolff, Kreis-Phyſikus, von Namslau; Hr. Menzel, Pfarrer, von Meißen: 

rode. — Im goldnen Shwerdt: Hr. Cramer, Kaufmann, von Stettin. — Im goldnen 
Zepter: Hr. v. Garezynsky, Tribunalsrath, Hr. v. Chlyanowskl, Tribunals⸗Aſſeſſor, Hr. v. Wit⸗ 
kowsky, Juſtiz⸗Commiſſatlus, Hr. v. Majewsklewlez, Juſtiz Commlſſarlus, ſämmtlich von Kaliſch; 

Hr. Nerlich, Pächter, von Belchau; Hr. Michaelis, Kammerrath, Hr. Fritſch, Seeretalr, beide von 

Trachenberg; Hr. v. Grävenig, Partikuller, von Berlin. — Im Thrlſtoph: Hr. Nltſche, Rek⸗ 

tor, von Neuſtadt; Hr. Strauch, Erzprleſter, von Muͤnſterberg. — In der großen Stube: 

Hr. Frey, Oeconomle-Commiſſarlus, von Maſſel. — Im welpen Storch: Hr. Kober, Gutsbe⸗ 

fiber, von Lopwig. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Koch, Syndikus, von Brieg; Hr. Lehnart, 

Rendant, Hr. Schreiber, Kaufmann, beide von Ober⸗Glogau; Hr. Styrle, Keferend., von Poſen. — 

Im Schwerdt (Nlkolalthor): Hr. Hellining, Kontrolleur, von Glogau; Hr. Meyer, Kaufmann, 

von Frankfurt. — Im Prloat⸗Logſs: Hr'v. Tſchirſchky, von Kodelau, Ritterplatz Ro. 8; Hr. 

Sal, Reglerungsrath, von Warſchau, am Ring Nro. 7; Hr. Purrmann, Land und Stadt Ge⸗ 

richts⸗Aſſeſſor, von Bunzlau, Oderſtraße No. 40; Hr. Seeliger, Kämmerer, von Tracheuberg, Ma⸗ 

thlasſtraße No. 14; Hr. v. Knobelsdorff, von Strenz, Kloſterſtraße No. so. 


(Bekanntmachung.) Dem Publikum wird Hierdurch bekannt gemacht: daß höherer 
Anordnung zufolge, der Klodnitz⸗Kanal wegen deſſen theilwelſen Reparatur, in den 4 Wochen 
vom 21. Auguſt bis 16. September d. J., für die Schiffahrt geſperrt ſeyn wird. 
Oppeln den 29, Juni 1826. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
eu 7 
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(Bekanntmachung.) Der relſende Kaufmann Jobann Michael Brandt aus Creuz⸗ 
nach, iſt in der Nacht vom raten zum 13 ben d. M. auf der kandſtraße in der Nähe der hieſigen 
Stadt, feines Mantel ſackes, worin ſich Wäſche und ein, ihm von der Koͤnigl. Reglerung zu 
Coblenz fuͤr das Jahr 1825 erthellter, und zuletzt von Potsdam hieher rer Reiſepaß, ſo wie 
ſein, iöm von derſelden Bebörde zuf das eufende Jahr ausgefertigter Gewerbeſcheln welcher 
letztrer bereits auf die Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Coͤln, Aachen, Düffeldorff, Arnsberg, 
Muͤnſter, Minden und Magdeburg ausgedehnt geweſen ſeyn ſoll, beſunden haben, beraubt wor⸗ 
den; welches zur Vermeidung etwaigen Mißbrauches jener Dokumente hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntn ß gebracht wird. Breslau den 28ſten July 18265. f 

s Koͤnigl. Polizey⸗Praͤſidium. Aus Auftrag: Strecke, Polizelrath. 


(Edittal⸗Cttatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober „Landes-Gerichts 
wird hiermit die ihrem Leben und Aufenthalt nach unbekannte, am, 24ſten November 1774 ge⸗ 
borne Tochter des verſtorbenen, vormaligen Syndikus zu Wuͤnſchelburg, Carl Maximilian 
Boͤttcher, e ee Johanna Caroline Böttcher, fo wle deren etwa zuruͤckgelaſſene 
Erben und Erbnehmer, auf Antrag des ihr beſtellten, und dazu Obervormundſchaftlich autorls 
firten Curatoris absentis, Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Raths Morgen beſſer aufgefordert: ſich 
vor oder in dem auf den 16ten December dieſes Jahres Vormittags um 
10 Uhr vor dem Köntgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter, anberaumten Termine 
bel dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gericht oder in der Regiſtratur deſſelben, ſchriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten. Sollte ſich jedoch weder 
die Abweſende ſelbſt, noch ſonſt Jemand in deren Namen bis zu dem Seen Termine mels 
den, fo wird in contumacianh gegen fie verfahren, auch auf dle Sodes- Erklärung der Verſchol⸗ 
lenen und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkanhe werden. Breslau den 7ten 
Februar 1826. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

(Edictal⸗Citatſon.) Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober-Lendes-Gerichts von 
Schleſten über dle kuͤnftigen Kaufgelder für das im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe gelegene, und dem Carl Gottlob Ferdinand Gebhard gehörige Gut Onerkwitz 
und Antheil Tſchernigel auf den Antrag des Amtmann Felſt zu Lampersdorff heut Mittag der 
Elquldations⸗Prozeß eröffnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgel⸗ 
der aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz auf den zten Oktober 

1826 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 

Gerichts⸗ Haufe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 

bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, die Juſttz⸗Com⸗ 

miſſions⸗Naͤthe Kletke, und Morgenbeſſer, ingleichen der Juſtiz-Rath Wirth in Vorſchlag ges 
bracht werden, an deren einen ſich wenden koͤnnen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben, und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 
mit allen ihren Anſpruͤchen an das Gut Onerkwitz und Antheil Tſchernigel und das Kaufgeld 
dafür praͤcludirt, und ihnen bamit ein ewiges Stialſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſel⸗ 
n, als gegen dle Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt wer⸗ 
den ſoll. Breslau den 19. May 1826. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleien. 
: (Proclama.) Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſten in Breslau, 
werden, auf den Antrag des Forſt⸗Commiſſartus und Landes⸗Aelteſten Carl Friedrich Moritz 
don Drouart zu Peterswaldau, alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das, ihm angeblich 
vor mehreren Jahren verloren gegangene Schenkungs- und Hypotheken- Inſtrument, beſtehend 
aus einer vidimirten Abfcheift des Kauf⸗Contrakts zwiſchen der verehelichten Dberft » Lieutenant 
von Platen, Juliane Chriſtiane geb. von Gold fuß als Verkaͤuferin und ihrer Schweſter 


verehelichten Forſt⸗Commiſſarlus von Drouart, Friederlke Amalie geb. v. Goldfuß, über - 


Stachäu, Nimptſchen Kreifes, vom 23. Juni 1806 und vom 19. Februar 1808 des dazu gehoͤ⸗ 
rigen, für die Verkaͤuferin verehelichte Oberſt⸗kieutenant von Platen, geb. von Goldfuß, 
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urſpruͤnglich wegen eines Kaufgeldruͤckſtandes von 12,000 Kehle, ausgefertigten Hypotheken⸗ 
Scheins vom 8. October 1808 der Original-Aus fertigung vom 28. Januar 1815, der vor dem 
Peterwitzer Gerichtsamte zu Niclasdorff errichteten Schenkungs⸗Urkunde vom 27 ſten deſſelben 
Monats, ingleichen vom 13. April 1815, dem Origmal-Ingroſſatlons-Vorwerk vom 5. Juni 

1315 und dem Original⸗Hypotdeken⸗Recognitionsſchein vom 15. deffelben Monats, wonach jew 
nem aus der Ehe mit feiner verſtorbenen Ehefrau Friederike Amalie geb. von Goldfuß hinter⸗ 
bliebenen, damals noch minorennen 4 Kindern, Heinrich, Henriette, Friedrich und Auguſt, 
Geſchwiſter von Drouart von ihrer Mutterſchweſter der verehelichten Oberſt⸗kieutenant von 
Platen 1000 Rthlr. von dem für letztere von vorgedachtem Kauf gelderrͤckſtande der 12,000 
Ritt lr. noch haftenden 6500 Rthlr. geſchenkt und ex decreto vom 5. May 1815 für dieſe 4 von 
Orouartſchen Geſchwiſter auf Stachau Aub. III. No. 22. vermerkt worden, als Eilgenthuͤmer, 
Eeifionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-Inhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert: dieſe idre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Ter mint, 
den 6. October 1826 Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober-Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Mlkulowsky, auf hieſigem Ober⸗kandes⸗Gerichtsbauſe entwe⸗ 
der in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den 
Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien der Juſtiz-Commiſſions⸗Rath 
Klettke, Morgenbeſſer und Juſtlz⸗Rath Wirth vorgeſchlagen werden) ad protocollum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Wettere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in 
dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſfenten melden, dann werden dieſelben mit 
ihren Anſprüchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt und an deſſen Stelle ein neues 
an- und ausgefertiget, auch In dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 
Extrahenten anderweit notirt werden. Breslau den 28. May 1826. . 

. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlicht von Schleſten. 

(Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Es fol das dem Fiſchhaͤndler Franz Joſeph 
Meimftein gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1826 nach dem Matertalien⸗Werthe auf 423 Rihlr. 6 Sgr. nach dem Nu⸗ 
tzungs⸗Ertrage zu 3 pro Cent aber, auf 417 Rihlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 713. (oder 
Nro. 33. neue Zahl) auf dem Elbing, im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Befig- und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufge⸗ 
fordert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den ıften Auguſt a. c. und 
den 4ten September c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 6ten 
October c Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizj⸗Rathe Borowski in unferm Par⸗ 
thelen⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitaͤten der Subha⸗ 
ſtatton daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrt igen, daß dem⸗ 
naͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erflärt wird, der Zuſchlag 
an den Meift- und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus gehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrument⸗ 
bedarf, verfüge werden. Breslau den zıten Mai 1826. i 

N: Koͤnlgl. Stadt: Gericht hieſtger Reſidenz. 

Auction) Es ſollen am sten Auguſt c. Vormittags von 9 bis 1a Uhr und Nachmlt⸗ 

tags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaffe des Königlichen Stade⸗ 
gerichts (in dem Haufe Nro. 19. auf der Junkernſtraße) verſchtedene Effecten, beſtebend in 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, eine 
Handſchrootmuͤhle und div. Schloſſerhandwerkszeug, an den Meistbietenden gegen baare Zahlung 
zn Courant versteigert werden. Bres lau den zsften July 1826. 

\ 3 Köntgl, Stadt; Gerichts ⸗Exteutlous » Infpection, 
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Beilage zu No. 90, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
5 a Vom 2. Auguſt 1826. 5 
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(Edictal⸗Citatton.) Von dem Koͤnigl. Gerichte hleſiger Reſidenz⸗Stadt werden auf 
den Antrag des Zobelfaͤrber Ludwig Römer 1) die Charlotte Margarethe verebelichte Roͤmer, 
geb. Schmiel, welche im Jahre 1749 den 2, October geboren, und bei Gelegendeit eines Aus⸗ 
ganges aus dem hiefigen Armenbaufe am 24. Septbr. 1815 weggeblleben iſt und ſeitdem von ſich 
keine weitere Nachricht gegeben hat; 2) der Karl Heinrich Traugott Roͤmer, geboren 1778 den 
asſten September, welcher im Jahre 1796 als Kuͤrſchnergeſelle von Wohlau aus in die Fremde 
und namentlich nach England gegangen iſt und feit diefer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben 
bat; 3) die Wilhelmine Eleonore Chriſtiane Römer, welche im Jahre 1791 den 16. Juli ges 
koren worden und um Johannis 1813 als die Durchzüge der Ruſſen und Franzoſen hier ſtatt fan⸗ 
den, mit einem dleſer Corps weggegangen It, und feine weitere Nachricht von ſich gegeben hat; 
deren Vermoͤgen zuſammen ungefahr 150 Rthlr. beträgt, Hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor, 
oder ſpaͤteſtens in dem auf den 18. September 1826 Vormittags um 11 Uhr vor dem er⸗ 
naunten Deputirten Herrn Juſtizrath Borowsky angeſetzten Termine zu erſcheinen, mit der 
Aufforderung, im Falle des Erſcheineus dle Identitat ihrer Perſonen nachzumeifen, unter der 
Warnung, daß fie im Falle ihres Nichterſcheinens werden fuͤr todt erklaͤrt werden. Zugleich 
werden die unbekannten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in Dies 
ſem Ter mine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legitimiren und ihre Erbes⸗Anſpruͤche nach⸗ 
zuwelſen, unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das im 
Stabtwalſenamtlichen Depo itorio befindliche Vermögen der Verſchollenen ausgeſchloſſen und 
daſſelbe den ſich gemeldeten Erben nach vorgaͤngiger Legitimation ausgeantwortet werden wird, 
wogegen im Falle ſich Niemand melden ſollte, der Nachlaß als derrenloſes Gut der biefigen Kaͤm⸗ 
merei wird überelgnet werden. Hierbei wird noch bemerkt; daß der erſt nach erfolgter Praͤclu⸗ 
Kon ſich etwa noch meldende naͤhere oder gleich nahe Verwandte als Erbespraͤtendent alle Hands 
lungen und Verfügungen der legitimirten Erben oder der Kaͤmmerel anerkennen muß, und von 
dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt 
iſt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnuͤgen, verbun⸗ 
den If. Breslau den 30. September 1825. a 7 

5 Koͤnigl. Stadts Gericht hleſiger Reſidenz. 

(Bekanntmachung.), Von dem Koͤntgl. Stadt⸗Gerichte wird hiermit bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag des conceffionirten Pfandverlelher Brunſchwitz ein Termin zur gerichtlichen 
Verſteigerung der in deſſen Pfandleih⸗Comtoir feit länger als ſechs Monaten verfallenen Pfaͤn⸗ 
der, beſtehend in Praͤtloſen, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken und dergleichen, auf den gen Sep⸗ 
tember a. c. V. M. 9 Uhr In dem gerichtlichen Auctlons⸗Gelaſſe, Junkernſtraße Nro. 19 
vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Seger angefegt worden iſt. Es werden demnach alle 
diejenigen, welche In dieſem Pfaudleih⸗Comtolr Pfaͤnder ntedergelegt haben, die feit 6 Monaten 
und läager verfallen find, von uns aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctiops⸗Termi⸗ 
ne einzuloͤſen, oder wenn fie gegen dle contrablrte Schuld gegruͤndete Einwendungen zu haben 
verneinen ſollten, ſolche uns zur weitern Verfuͤgung anzuzelgen, wogegen, wenn Niemand der 
Pfaudſchuldner bis zu dieſem Termine ſich meldet, mit dem Verkauf der Pfandſtucke verfahren, 
aus dem einfommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen feiner in dem Pfandbuch einges 
tragenen Forderungen befrledigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß aber an die hieſige Armen⸗ 

‚fe abgeliefert , und demnaͤchſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen die contra⸗ 
derte Pfandſchuld gehört werden wird. Breslau den zen Mai 1826. 5 f 
N Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hleſiger Reſidenz. 
> Holz Verkauf.) Freitag den gten Auguſt, Nachmittags um g Uhr fol ver ſchledenes 
2 Holz von der alten Groͤſchelbruͤcke, daſelbſt an den Meiſtbietenden Öffentlich gegen bao⸗ 
25 Geld verkauft werden, wozu Kauflußtige hiermit eingeladen werden. Breslau den gen 
* 6 Die Stadt Baus Deputation. 
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Deffentlide Vorladung.) Das hieſige Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidſum hat uns nath⸗ 
ſtehende theils als verdächtig in Beſchlag genommene, theils gefundene Gegenſtande, naͤmlich: 
1) Ein goldner Ring mit Karniol 2 Thlr; 2) eine eiſerne Kette 10 Sgr.; 3) ein Felleiſen 6 Sgr. 
In letzterem: 1 grau tuchner Ueberrock 10 Sgr.; 1 blau tuchner Frack 1o Sgr.; 1 Paar 
graue Tuchhofen 175 Sgr.; 6 Welten so Sgr.; 3 Hemden 1 Rthlr.; 1 Serviette 
4 Sgr.; 5 Halstuͤcher 18 Sgr.; 1 Vorbemdchen 2 Sgr.; 1 Paar Halbſtiefeln 1 Sgr. 
1 Streichriemen, 1 Adziebſtein und 2 Raſtrmeſſer 3 Sgr.; 1 Inſtrument zum Zaͤhne 
ausnehmen 2 Sgr.; 1 Lampe zum Schröpfen 1 Sgr.; 1 Schachtel mit Knöpfen und 
zerriſſenem Perlenuhrbond 1 Sgr.; 2 alte Mutzen 1 Sgr.; 4 Schuhbuͤrſte, Knopf⸗ 
gabel und 1 blechne Buͤchſe 1 Sgr. a 
4) Ein Packet mit Waͤſche, enthaltend: a 
5 Manns bemde 15 Sgr.; 2 weiße Schnupftuͤcher, gezeichnet L. H. 2 Sgr.; 1 roth 
geſtreifte Schuͤrze 2 Sgr.; 1 roth gegitterte Schuͤrze 4 Sgr.; 1 rothes Halstuch mit 
g Roſengulrlanden 3 Sgr.; 1 Paar leinene Militairhoſen 4 Sgr. f 
5) Ein Sack mit Cichorlen, enthaltend: 5 
5 3 Paͤckchen mit Cichorten in Leinwand zo Sge.; 100 Packet Cichorien 1 Rthlr.; 
1 Schupbürfte und 2 Paar Schuhe 3 Sgr.; 1 Strick, Meffer und Lumpen 1 Sar. 
6) 1 kupferner Trichter 1 Rthlr.; 7) 1 Strickbeutel mit 1 Schnupftuch und 1 Schluͤſſel 
6 Sgr.; 8) 1 eiſerne Ofenthuͤr 10 Sgr.; 9) die Looſung für 2 Haaſen 1 Thlr. a Sgr. 6 Pf.; 
10) 1 Tabackspfeife 1 Sgr.; 11) 1 Brleftaſche mit einem Entlaſſungs⸗Paß des Musketier 
Maywald 1 Sgr.; 12) 1 ſeidner Leibgürtel 1 Sgr.; 13) 1 Piſtole 5 Sgr.; 14) dle kooſung 
für einen Sack Hafer 20 Sgr.; 15) 2 Tuͤcher und 1 Vorlegeſchloß 11 Sgr.; 16) 1 Koͤrb⸗ 


chen worin 1 Tuch und 1 Klinke 3 Sgr.; 17) eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr Tomp- 


son London mit Perlenubrband 3 Rtblr. 15 Sgr.; 18) 1 ſchwarzer Mannsdut 10 Sgr.; 
19) ı altes Schnupftuch 1 Sgr; 20) f goldner Ring in Schlangenferm ı 1/3 Duk. 3 Thlr. 
10 Sgr.; 21) 1 fildeene Strickſcheide 25 Sgr.; 22) 1 Päckchen Seife s Sgr.; 23) 1 Ta⸗ 


ſchentuch 2 Sgr.; 24) 1 tuchnes Felleiſen mit dumpen 10 Sgr.; 25) 1 Paͤckchen mit ver⸗ 
viedenen Bändern und Selde 25 Sgr.; 26 1 1 Sgr.; 27) 1 Koffer und ein, 
11 1 Ser vie 
uch 


0 den HER 2280 tte 4 Sgr.; 29) 2 Piſtolenſchloſſer 2 Sgr.; 
300 Mrotb Hatietes Schauff 2 Sgr.; 31) 1 filberne kleine Taſchenuhr 1 Nthlr.; 32) 
25 Stuͤck Schluͤſſel 20 Sgr.; in Summa 25 Rtblr. 11 Sgr. 6 Pf. 
zum Öffentlichen Aufgebot uͤberſandt. Wir fordern daher die unbekannten Eigenthuͤmer und Aus 
5 9 dieſer Sachen hiermit auf, ſich in dem vor dem Herrn Referendarlus von 
Blankenſee auf n i 5 
den sten September Bormittags 10 ‚Uhr 8 
in unſerm Gerſchts⸗Locale angeſetzten Termin . Eigentbumsrecht und An⸗ 
Sprüche an dleſelben nachzuwelſen, wldrigenfalls ee Gegenſtande entweder den ſich 
legitimirenden Findern, oder den zu deren Empfangnahme berechtigten Kaſſen werden zugeſpro⸗ 


chen werden. Breslau den 9. Juni 1826. 9 Pr A 
Voͤnigl. Stadt» Bericht hieſiger Reſidenz. 

( Aufforderung.) Von Seiten des Koͤnigl. Stifts⸗Gerichts-Amts Brieg werden alle 
diejenigen, welche an das von dem Bauer Johann Gottlieb Baum für deſſen Vater dem Aus⸗ 
gedinger Johann George Baum unterm 4ten October 1811 ausgeſtellte und verloren gegangene 
Hypothefen-Inſtrument in Recognitione der auf dem Bauerguthe No. 18, zu Conrads waldan 


Rubr. III. Nro. 5. geſchehenen Eintragung der rückſtändigen Kaufgelder per 1250 Rthlr. und 


Pr 


des Ausgedings als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand s oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber eſnen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen: in dem bierzu auf den 6ten October 
d. J. V. M. um 9 Uhr bierfeldft in der Amts⸗Canzley anberaumten Termin zu erſcheinen und 
ihre Anſpruͤche geltend zu machen; widrigenfalls fie damit prächudirt, das Inſtrument ſelbſt 


amorsifirt und das Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol. Brieg den 8. May 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Stiſts⸗Gerichts⸗ Am 
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(Bekanntmachung.) Die unterm 24. April c. als entwendet angezeigten Pfandbriefe: 
Lehn⸗Mittel⸗Pohlsdorff B. 2. No. 57 — 200 Rthlr. : 
Petrigau „ 
DIE Reihen: FF 
find wieder in Vorſchein gekommen, welches zur Herſten ung ihres ungehinderten Kurſes be⸗ 
kunnt gemacht wird. Breslau den 29. Jult 1826. N . 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Directlon. 
(Lijettattons- Ankündigung.) Hoher Verfügung gemäß wird hierdurch das zu Bres⸗ 
lau vor dem Oder-Thore bei der ehemaligen ſogenannten Silberſchanze belegene Koͤnigl. Fluß⸗ 
ſiederey⸗Etabliſſement mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrenden Gebaͤuden, Platz von mehr als az Mor⸗ 
gen, Material: Beftände u. ſ. w., unter aus druͤcklichem Vorbehalt freier Entſchließung der 
Hohen Miniſterial⸗Beboͤrde henſichtlich des Zuſchlags — dergeſtallt zu oͤffentlichem Verkauf 
ausgebothen: daß Kaufluſtige ihre Gebote auf dieſes — nach dem Bau» Materialien» und Bo⸗ 
den- Werth auf 4,648 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., nach dem Ertrags⸗Werth ag pro Cent aber auf 
14835 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf, abgeſchaͤtzte Etabliſſement in dem zu deffen Kicktation angeſetzten 
einzigen und peremtoriſchen Termin den 26ſten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Koͤnigl. Bergwerks⸗Producten⸗Comptolr zu Breslau, wo (ſo wie in der Regiſtratur des un⸗ 
terzeſchneten Koͤnigl. Ober Berg Amtes) zu jeder ſchicklichen Zeit die Kaufs⸗ Bedingungen und 
die Bau⸗Materiallen⸗Taxe nachzuſehen ſind, abzugeben, hierdurch eingeladen werden. Spaͤ⸗ 
tere Gebote koͤnnen auf keine Berückſichttgung rechnen, ſofern nicht befondere Umſtaͤnde die 
Hohe Miniſterlal⸗Behoͤrde veranlaßen, deshalb eine Aus nahme zu geſtatten. Brieg den ten 
May 1825. Kkoͤulgl. Preuß. Ober⸗ Berg⸗Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 
(Aufforderung.) Von Seiten des Köntgltchen Stifts⸗Gerichts⸗-Amts Brieg werden 
alle diejenigen welche an das von dem Anger» Häusler Gottlieb Pfeiffer fuͤr den Johann Chri⸗ 
ſtoph Klinkert unterm 25ſten May 181 ausgeſtellte, angeblich verloren gegangene Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument i Recognit: der auf dem Anger⸗Hauſe No. 83. zu Conradswaldau Rubr. III. 
No, T. eingetragenen tuͤckſtaͤndtgen Kaufgelder per 280 Rthlr. als Eigenttuͤmer, Ceffionarien, 
Pfands oder Briefs⸗Inbaber einen Auſp uch zu haben vermeinen, hlermit vorgeladen: in dem 
bierzu auf den 6ten October d. J. B. M. um 9 Uhr in der hiefigen: Amts⸗Canzlel anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit 
präcludirt, das Inſtrument ſelbſt amortifirt und das Capital im Hppoth,ken⸗ Buche geloͤſcht 
werden ſoll. Brieg den gten May 1825. Koͤnigl. Preuß. Stift⸗Gerichts⸗Amt. 
(Subhaſtatlons⸗Patent.) Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im Kroͤbner Kreife bel 
Sfaradowo belegene, zur Franz v. Garczpnskyſchen Conturs⸗Maſſe gehoͤrige Vorwerk Janowo, 
welches nach der gerichtlichen Tepe auf 2727 Rthlr. 27 Sgr. 11 Pf. gewuͤrdigt worden, ſoll auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators öffentlich im Wege der nothwendigen Eubhaftation an den 
WMeiſtbietenden verkauft werden, und find: die Bietungs⸗Termine auf den 1ſten July, 
sten September, und der peremtoriſche auf den 11ten November vor dem Hrn, Land⸗ 
Lerichts⸗Rath Sachſe, Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. Beſitzfaͤhlgen Käufern werden diefe 
. mit der Nachricht bekannt gemacht, daß in den letzten Terminen das Grundſtuͤck dem 
7 eber zugeſchlagen werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zu⸗ 
1 Die Taxe kann zu jeder Zelt in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. Frauſtadt den 
‚taten July 186. a Koͤnigl. Preuß. kLand⸗Gerlcht. 
cat (Subhaſtatlon.) Nachdem auf den Antrag elnes Real⸗Glaubigers im Wege der Exe⸗ 
de on die Subhaſtatlon des im Furſtenthume Oels und deſſen Trebnitzſchen Kreiſe belegenen, 
8 Sund Hegner geboͤrigen und landſchaftlich auf 9670 Rthlr. 3 Sgr. 1 Pf. abgeſcha 5 
hi odial⸗Rittergutes Probotſchuͤtz verfügt worden, werden alle Befigs und Zahlungsfär 
. aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 
ee Le., den agſten Julp c., beſonders aber in dena letztem und peremtoriſchen Te a 
570 5 1 3 meer diefes Jahres Vormittags um Io Uhr vor dem Herrn Juflis’ Rath: 
er, du Geſchaͤfts⸗Local des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts in Perſon oder durch) 
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gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Jus igz⸗ 
Sommiffarien, wozu für den Fall etwaniger Unbekanatſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien 
Slede und van der Sloot in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ers 
folgt. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins aber eingehende Gebote wird abes 
keine Ruͤckſicht genommen werden, wenn die Geſetze nicht etwa eine Ausnahme zuläßig machen 
und ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowodl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne Pro⸗ 
ductlon der Inſtrumente verfuͤgt werden. Oels den toten Januar 1826. 
a Herzoglich Braunſchweig Oelsſiſches Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
(Subhaſtatlon.) Zum öffentllchen Verkauf des Schoͤnſchen Bauergutes Nro. 29. zu 
Alt⸗Guhrau, taxirt 1210 Rthlr. 5 Sgr. iſt ein anderweltiger Vietungs⸗Termin auf den gten 
October c. V. M. 10 Uhr auf dem Stadtgerichte angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden, und den Zuſchlag gewaͤrtigen koͤnnen, wenn nichts rechtliches im Wege ſteht. Guhrau 
den sıten July 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Subhaſtatlons- Anzeige.) Auf den Antrag der Creditores und der Erben ſoll das 
zu Maltſch, im Neumarktſchen Kreife belegene, zur Verlaſſenſchaft des Ignatz Reimelt ge⸗ 
boͤrige, auf 1397 Rtölr. 3 Sgr. 4 Pf., jedoch exclusive der Gebäude und des Bellaſſes 34 
eichtlich tarlrte Bauergut im Wege der noöthwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbis⸗ 
tenden verkauft werden. Die Termine hierzu find auf den zoſten Juny, den Zrſten July und 
den ziſten Auguſt 1826 angeſetzt worden. Befig- und Zahlungsfaͤhlge Kaufluflige werden daher 
hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnigl. Gerichts-Kanzlel zu erfcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiftbietenden unter Genehmigung der Realglaͤublger 
und der Erben der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in biefiger Regtſtratur nach⸗ 
geſehen, die Kaufs bedingungen aber werden im Elcitations⸗Termine bekannt gemacht werden. 
Leubus den loten Map 1826. Koͤnigl. Gericht der ehemallgen N 
(Sdictal⸗Citation.) Da in ſiskaliſchen Unterfuchungsfachen wider den Branntwein⸗ 
brenner Hecke zu Wirſchkowitz, wegen unbefugter Einmalfchung, auch der Brenn⸗Gehuͤlfe Gott⸗ 
lob Scholz, welcher von Polniſch⸗Wartenberg gebuͤrtig it, noch nachtraͤglich zur fis kaliſchen 
Unterſuchung gezogen werden ſoll, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt jedoch gaͤnzlich unbekannt 
tft, fo wird der gedachte Brenn⸗Gehuͤlfe Gottlob Scholz hierdurch oͤffentlich vorgeladen, bin⸗ 
nen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten October c. zu felner Vernehmung an⸗ 
geſetzten Termine vor dem unterſchrlebenen Gerichte Vormittags um 9 Uhr zu erſchelnen, ſich 
über den Gegenſtand der gegen ihn berfuͤgten fiskaliſchen Unterſuchung gehoͤrlg ausz laſſen, 
feine etwaigen Vertheldigungs⸗Gründe anzufuͤhren und ſich auf dle dies fälligen Bewe mittel 
gefaßt zu halten. Sollte der Brenn⸗ Gehuͤlfe Gottlob Scholz aber weder vor noch in dem be⸗ 
fagten Termine erſcheinen, fo hat derſelbe ſodann zu gewaͤrtigen, daß in contumaciam gegen 
ihn verfahren und das Straf; Urtel den Akten gemäß abgefaßt werden wird. Wirſchkowitz den 
ahſten Mat 1826, Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gericht der Freyen Minder Standes; 
0 RT Herrſchaft Neuſchloß. 
ubertiſſement.) Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ Amte wird hlerdurch bekannt ges 
macht, daß die zu Bettlern belegene, gerichtlich auf 3039 Kehle, 5 Sgr. Courant geſchaͤtzte, 
zwelgaͤngige Waſſermühle nebſt einem beſondern Roͤthegange cum attinentiis auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers fubhaftirt worden. Es werden daher alle Befigs und Zahlungsfaͤhige 
hierdurch vorgeladen, in denen zum Verkauf anſtehenden drei Terminen, den zten Juny, den 
Sen Auguſt und beſonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine den aten October 1826 
„Vormittags um 10 Uhr, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bettlern in Perſon, oder durch 
115 Bevollmächtigte zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtatlon zu verneh⸗ 
meh, Ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und zu gew rtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden ſofort erfolgen werde. Breslau den 16ten Maͤrz 1826. 
2, Das Graͤflich von Königsdorffſche Serichts⸗-Amt von Bettlern und Lohe. 
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(proklama.) Nachdem auf den Antrag der Curatel der minorennen Merkel ſchen Kla⸗ 
der uͤber die Kaufgelder des kehnmaͤnnereigutes No, 27 zu Kleintinz, Nimptſchſchen Kreiſes, 
heut der Liquidatſons⸗Prozeß eröffnet und Terminus zur Liquldirung der daran habenden As 
ſpruͤche auf den 31. Auguſt d. J. in der Kanzlei des unterſchriebenen Juſtttiarli (Kupferſchmiede⸗ 
‚geffe in 7 Sternen) anberaumt worden tt, fo werden hierdurch alle diejenigen, welche an ges 
dachtes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben vermei⸗ 

nen, insbeſondere aber die Franz Carl Habelſchen Erben, vorgeladen, im gedachten Termine 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, indem bei ihrem 
Ausbleiben fie mit denfelben praͤcludirt und ihnen damit ein ewlges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer des Grundſtuͤcks, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
dertheilt wird, auferlegt werden fol, Breslau den 26. Mai 1826. 
Er Das Graͤfl. v. Koͤnlgsdorffſche Gerichts⸗Amt der Grostinzer Guͤter. Wanke. 
(Wein⸗ Auction.) Im Auftrage des hleſigen Königlichen Wohlloͤblichen Haupt⸗Steuer⸗ 
Amts werde ich Dienſtag den aaſten Auguſt c. und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr in der 
Speicherſtraße Nro. 59. b. die zur Handlung Nonnemann Wittwe & Comp. gehoͤrigen nachſte⸗ 
denden alten, unverſteuerten Weine öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigern, als: 
732 Epmer verſchledene kleine weiße Weine; 78 Eymer Margeaux; 651 Flaſchen Chattau⸗Mar⸗ 
geaur: 456 Flaſchen Chateau la fite; 425 Flaſchen Bourgogne fin; 160 Flaſchen Bourgogne 
Ruͤſchberg; 169 Flaſchen Bourgogne Volnay, inglelchen eine große Anzahl Stuͤckfaͤſſer verſchle⸗ 
denen Inhalts. Stettin den Sten July 1826. f 
N Meister, Koͤnigl. gerichtl. Auctlons⸗ Commiſſarius. 

(Weln⸗Auct on.) Zufolge Auftrages des hieſigen Koͤniglichen Wohlloͤblichen Haup“ 
Steuer⸗Amts werde ich Montag den 14ten Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr in den Kellereyen der 
Haͤuſer Koblmarkt No. 429. und Grapengießerfiraße Nro. 166. circa 248 Eymer rothe und 
weiße Franzöfifche unverſteuerte Weine oͤffentlich an den Melſtbletenden verkaufen. Stettin den 
Sten July 1826. Reisler, Koͤnigl. gerichtl. Auctlons⸗Commiſſarlus. 

(Anzeige.) Wir haben eine Partbie beſte St. Georgla Baumwolle erſter Qualitaͤt directe 
von Nord- Amerlka erhalten, und find bereit diefelben zu ſolchen Preiſen zu verkaufen, die 
mit den Preſſen in Hamburg, London und andern großen Märkten im Verhaͤltniß ſteben. Von 
weißem Nordamerlkaniſchem Rumm haben wir ebenfalls directe Zufuhren erhalten und koͤnnen 
wir auch dafur ſebr billige Prelſe ſtellen. Iſaac Salingre Successores, in Stettin, 
(Zu verkaufen.) 200 Scheffel beſten Winterraps, dlesjaͤhriger Erndte, verkauft das 
Dominium Piſchkowltz bei Glatz. 

(Anzeige.) Circa 20 Centr. Winterwolle lagert zum Verkauf im Ganzen wle auch In 
einzelnen Zuͤchen, Zwingergaſſe No. 7. f 

(Verkaufs ⸗Anzelge.) Bei dem Domlaſum Petersdorf, Nlmptſchen Krelſes, ſtehen 
70 Stuͤck Mutterſchagfe und 70 Stuck Schoͤpſe, alles junges elaſchuͤriges Vieh (wo dle Wolle 
dleſen Markt dennoch inchuftoe Brack⸗Wolle 70 Rihlr. gegolten hat,) zum Verkauf. 


(Malz⸗Verkauf.) Acht hundert Scheffel gut conſervirtes, ein Jahr altes Brau⸗Malß, 
find Suigf zu verkaufen und das Naͤhere daruber zu erfragen (Bruſtgaſſe) jetzt Schubbrüch⸗ 
No. 73. im Comptolr. N i 
(Verkaufs⸗Anzelge.) Nachſtehendes ſteht bei mir in pawelwitz bel Hunds⸗ 
feld billig zum Verkauf: i \ : 
1) hartes und weiches Klafterbolz; 
2) verſchiedene Nutzhoͤlzer für Stellmacher, Tiſchler und Inſtrumentmacher; 
3) Si Aue an Raum eine neue vorereffiich gebaute Hand⸗Schroot⸗ und Mehl⸗ 
8 muͤhle und na 
ein Paar Pfauhüner mit Jungen. Freiherr von Sebottendorff. 
Ein tuͤchtiger Gartenknecht kann ſogleich bel nıte In Dienſt treten. Pawelwitz den Zoſteg 
N 2 5 Freiherr von Sebottendoyff. 


July 1826, 
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(Verkaufs Anzeige.) Zwel Ritterguͤther im Markgrafthum Dberlaufig preufifchen 

Anthbells, welche ſeit langer Zeit zuſammen bewirthſchaftet worden, find Famklien⸗Verhaͤltniſ⸗ 
fen wegen zu verkaufen. Dleſe Güter bilden ein Beſitzthum größerer Art, da alle Branchen der 
Dekonomie — wozu gegen 400 Acker pflugbar Land, elne Schaͤferel von rooo Stuͤck Schaafen 
über Winters, großer Brauerei, Brennerei und Fliſcherel gehören, — febr bedeutend find. Die 
übrigen Nutzungen, als: 1500 Acker ſehr ſchoͤn beſtandene Laub- und Nadelholz⸗Waldungen, 

ohne eine ſehr anſehnliche Menge einzeln ſtehender Nutzhoͤlzer, ſehr ſchoͤner hohen, mitteln und 
niedern Jagd, Weinbergen, Muͤhlen, Gaſtboͤfen, Geld- und Naturalzinſen, find gleichfalls 
fo. bedeutend, daß fie in vollkommenen Verhaͤltniß mit der Oekonomie⸗Nutzung ſteben. Alle 
Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude find zum Theil maſſiv und neu, oder doch in voͤll'g gutem 
Stande. Die kage des Ganzen an der Grenze des Kaͤnigreichs Sachen in der Nähe einer Haupt⸗ 
und mehrerer Provinzlal⸗Stadte, iſt ſowobl zum oͤkonomiſchen Verkehr als andern Annehm⸗ 
lichkeiten beſonders empfeblenswerth. Nähere Nachwelſung hierüber ertheilt in Dresden der. 
Glelts⸗Elnnehmer Morig Schelcher, Wilsdruffer⸗Gaſſe No. 206.2te Etage. 

(Zu verkaufen.) In einer der bedeutendſten Städte Schleſiens ſoll eingetretener Ver⸗ 
haͤltniſſe halber eine Materlals Handlung fo wie fie ſteht und liegt, verkauft werden. Selbige 
iſt ſehr ſchoͤn eingerichtet und in der vorzuͤglichſten Lage auf dem Markt befindlich. Naͤhere 
Aus kunft giebt der Kaufmann Herr Härtel, Nlcolaiſtraße in Breslau. 

8 (Großer Brandweinbrennerey⸗ Apparat) nach des Herrn Oberame⸗ 
mann Siemens zu Pyrmont patentirten Erfindung, iſt zu verkaufen und das Naͤhere zu 
erfahren in Reichenbach bei - f Aug. Sadebeck. 
(Jagd⸗Verpachtang.) Bei dem Dom. Nleder⸗Roſen, Strehlner Krelſes, welches 
unter landſchaftlicher Sequeſtrat 'on ſteht, wird nach den allerdöchften Forſt⸗Geſetzen, und zwar 
vom kſten September c. ab auf den zcſten Auguſt c. des Nachmittags um 2 Uhr, 
öffentlich auf dem herrſchaftlichen Schloß daſelbſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden auf 3 hin⸗ 
tereinander folgende Jahre, die Jagd vom ganzen Revler verpachtet werden, und werden hierzu. 

Jagd s Liebhaber und Berechtigte eingeladen. Nleder⸗Roſen den gar J 1826. > 

> Wagner, Gequeflor. 

(Offene VWiebeBerpadtung.) Die Melkoteh⸗ Nutzung mit jener des Schwein» und 
Federviebes, beim Dominio. Conradswaldau und dem dahin gebörtgen Gute Tarnau naͤchſt Wuͤr⸗ 
den, im. Schmetdniger Keeife, ſtehen zum naͤchſten Michaelis⸗Termin zu verpachten und koͤnnen 
Pachtluſtige ſich je derzelt über die nähern Bedingulfft beim Wirthſchafts⸗Amte informiren Con⸗ 
radswaldau den 25ſten Juli 1826. a ; 
(Garten⸗ Verpachtung.) Der herrſchaftliche Gemuͤſegarten zu Dyhrnfurth, Woh⸗ 
lauer 9 von 4 Morgen, mit einer Treibmauer und Vorrichtung zur Wintertreiberel von 
Spargel, ſoll vom ıflen October l. J, ab auf drei Jahre, meiſtbietend verpachtet werden. Der 
Garten kann zu jeder Zeit deſichtiget und die Pachtbedingungen vom iſten Auguſſ an in der Amts 
Canzelley zu Dyhrnfurth elngeſehen werden, auch werden Letztere am Verſtefgerungstage vorge⸗ 
legt. Cautlons⸗ und zablungsfaͤhlge Kunfiverftändige ladet zum Licitatlous⸗Termin auf: ers 
waͤhnte Amtsſtube den a4ſten Auguſt d. J. fruͤh 10 Ubr ein. 

. Der Wirtdſchafts⸗Inſpector Brat ke. 

(Anzeige.) In der Oel⸗Fabrik, Junkern⸗Straße der Poſt ſchraͤg Über, tft. vorzüglich 
ſchöͤnes Spelſe⸗Oel, im Ganzen und Einzeln zu ſehr billigen Preifen zu haben. Breslau. den. 
ayſten July 1826. F. W. E. Vaudel. 

Marienbader Kreuz brunn. 

am 19 ten Julliin Martenbad geſchoͤpft, babe ich heute elnen neuen ſtarken Trans port erkal⸗ 
ten; ich kann dieſe ganz friſche, unter ärztlicher Aufſicht geſchehene Fuͤllung als ſehr kräftig 
empfehlen und zu den dilligſten Preiten verkaufen. Die Brunnen ⸗ Scheine darüber liegen in 
Jedermannssgefaͤlliger Einſicht bei mir bereit. f 5 

e Carl. Fr. Keitſch, 

Stockgoſſe. No. 1, nahe am; Ringe. 
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er FETT DEREK CEHRFT AREAL 
Daß die Krüge Marienbader Mineral» Waffer 
ao und ı500/2 Krüge Kreuz Brunn, 
SE für F. G. Pohl in Breslau f \ 
bei gunſtiger Witterung friſch gefüllt und mit aller Sorgfalt conditionirt worden find, 
wird hiermit beſtaͤtiget. c 8 
Marienbad am roten Juli 1826. Dr. Heidler, Brunnenarzt. 

Da ich nar bon den Quellen direkt, wie vorſtehendes Atteſt beweiſet und nicht von Hands 
lungs haͤuſern in Prag — meine böhmischen Brunnen beziehe —; kann ich offen und nicht blos 
beziehungswelſe (wo, wenn war der Fuͤllungstag? — und wo iſt das Atteſt des Herrn Doctor 
Heidler! — fehlt) empfehlen. 
: Marienbader Kreuz Brunn, : 
so wie Egerfranzens, Egersalzquelle-, Egersprudel-Brunn, salmisch Pülnabitter: 
wasser und Saidschützer“Bitterwasser nebſt der Beſchrelbung diefer Heilquellen. Breslau 


den 31. Juli 1826. re 
Friedrich Guſtav Pohl, Schmledebruͤck: Nro. 10. 

(Anzeige.) Aechter Grünberger Wein⸗Eſſig von beſter Qualität, fo wie andere Sorten 
Eſſige zum Einmachen der Fruͤchte, als feinſtes franzoͤſiſches Speiſe⸗Oel Hi billigſt zu haben, 
bei Mittmann & Beer in Breslau, Schweidnitzer Straße No. 28. 

(Anzeige.) Eine vorzuͤgliche Auswahl achte Müller ſche Rauch- und Schnupf⸗Tabacks⸗ 
Doſen, nebſt Weber⸗ und Cattun »Rieten in div. Größen erbielt und empfing billig Breslau 
den 1. Auguſt 1826, B. Lehmann, am Ringe No. 58. 


N Bäder zu berabgeſetzten Prelſen 
glebt die Nitſchkiſche Bade⸗Anſtalt, Zwingergaſſe No. 7. 

* Marienbader ⸗Kreuz⸗ Brunn | 

direct von der Quelle (nicht von Prag) bei beſter Witterung, laut Brunnen-Atteſt am ıöten. 
July gefuͤllt, verkaufe Er / R 


die Krug e 6 Sgr. 5 5 
In Kiſten zu 24 Kruͤgen 5 1 Sgr., wie alle übrigen directe bezogenen Brunnen billiger als 
fruͤher. C. F Schoͤngarth, Schweidultzer Straße im rothen Krebs. 


(Looſen⸗Offerte.) Kauflooſe zur zten Klaſſe 5aſter Lotterie und Looſe zur goften kleinen 
Lotterie, find für Auswärtige und Einheimiſche zu haben. . 
H. Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße imgrünen Polacken. 


˖ (Anzeige.). Die Familie Caforti zeigt einem hochzuverehrenden Publikum ergebenſt an, 

00 » da die große Hitze ſich vermindert hat, vom kuͤnftigen Sonntag als den öten Auguſt an, die 

. en um 6 Uhr geöffnet, der Anfang um 7 Uhr und das Ende um 9 Uhr deſtimmt 
’ en 5 . 3 


(Geſachte penſlonalrs.) Eine anſtändige Wittwe wuͤnſcht einige Penflonairs in Koſt 
und Logis zu nehmen. Das Nähere bel Frau Weifer, Stockgaſſe No. 9. elne Stiege hoch. 
(Anzeige.) Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß ich meine 
oͤbels⸗ Handlung von der Ohlauerſtraße, ſchwarzen Adler, auf die Schmirdebrüde Nro. 51. 
us weiße Haus verlegt habe, mit dem Bemerken: daß ich alle meine Meubles ſelbſt derfertige 
und feine fremde zum Verkauf annehme, daher die Güte derſelben mir das oͤffentliche Zutrauen 
erworben. Ich bitte mich ferner mit Aufträgen zu beehren, unter Verſicherung der billigſten 
reife, FRE Bufe, Tiſchlermeiſter. a 


— 
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Unter haltendes phyfifalifhes und pittoreskes Kabinet. 
Indem der Unterjeichnete dem hieſigen verebrungswürdigen Publikum fuͤr den zahlreichen 
Beſuch ſelner eren, zum Beſten des Blinden-⸗Inſtituts gegebenen Vorſtellung gehorſamſt dankt, 
zeigt er zugleich ergebenſt an: daß er Morgen, Donnerſtug den zten und Sonntag den 6. Auguſt 

Vorſtellungen geben wird. Die Vorſtellungen der naͤchſten Woche werden beſonders angezeigt 

werden. Con us. i 

(Pferde-Diebstahl.) In der heutigen Nacht wurden dem unterzeichneten Domino 
noch die letzten beiden Pferde eines Zuges, nebst Sattel und Geschirren auf eine unglaub- 
lich dreiste Weise gestohlen, Die Pferde sind schr kenntlich, es wird dringend gebeten 
auf dieselben zu invigiliren und im betreffenden Falle 20 Athlr. Belohnung zugesichert, 

1) Falbenstutte, 5 Jahr, schwarze, doch farbig untermengte Extremitäten, nicht grolser, 

gedrungener rufsischer Schlag. 2) Hermelinfalben-Stutte, 3 Jahr, weilse Extremitäten, 

über dem einen Auge einen dunkelfalbenen Fleck, von schöner Haltung, Ukrainischer Ab- 

stammung. Das Dominium Bruschewitz bei Hunds»feld, den is en August 1826, 

Verloren.) Es iſt zu Ollenbock, im Herzogthum Poſen, aus einem Ring ein Brillant 

circa 11/2 Karat, abhanden gekommen. Wer zu ſolchem verhelfen kann, meldet es am Ecke 

der Carlsſtraße No. 25. eine Stiege hoch und erhält ro Rthlr. Courant Belohnung. f 

(Verloren.) Am 31. Juli wurde in der Gegend der goldnen Gans oder Hummerei ein 
eiſernes Kreuz am Bande verloren. Der ehrliche Finder hat ſich in der goldnen Gans zu mel⸗ 

den, gegen ein Douceur von 20 Sgr. f 

(Erledigte Gärtners⸗Bedienſtung.) Ein mit guten Zeugulſſen über ſeine praktl⸗ 
ſchen Kenntniſſe des Gartenbaues und der Bluwen⸗- beſoaders aber der Obſtbaum zucht verfebes 
ner Gärtner, findet zu Michaeli a. c. fein Unterkommen beim Dominlo Conradswaldau naͤchſt 

Wuͤrben und erfahren allfaͤlige Dlenſtwerber beim Wirthſchaftsamte hleſelbſt das Nähere, 

Conradswaldau den 27. Juli 1826. . IS. 

(Gute und ſchnelle Relſegelenbelt) nach Berlin den ten und 4ten d. M. zu erfra⸗ 
gen auf der Buͤttner⸗Straße im goldnen Weinfaß. 
(Gute Reiſegelegenheit) nach Berlin und Salzbrunn auf der neuen Weltgaſſe Im 

goldnen Frieden No. 36. bei Franke. 5 

(Zu vermiethen) iſt die an der Ellſaberhſtraße gelegene Baude. Das Naͤhere daſelbſt 
beim Partkraͤmer Schoͤnfeld. 

(Zu vermletben) iſt die zte Etage von 3 Stuben, Cabinet und Zugehör an einen ruhi⸗ 

gen Miether auf der Herrenſtraße in Nro. 30. neben den 3 Mohren. ; 
Zu vermlethen.) Auf der Wallſtraße neue No. 1. in Place de Repos an der Peome⸗ 
vade gelegen, find kommende Michaeli iu der erſten Etage 4 Zimmer zu vermlethen; voͤthigen⸗ 
falls kann eine Domeſtiquen⸗Stube, nebſt Stall und Wagenplatz dazu gegeben werden, auch kann 
ſict Wiether des ſehr annebwlichen Gartens dabei mit Bedienen, Näheres hierüber iſt auf der An⸗ 

tonien-Gaſſe neue Ro, 4. zwei Treppen boch zu erfahren. 

Zu vermletben) Termino Michaeltieine Wohnung von 4 Stuben, 2 Alcoven, llchter 

Küche nebſt Boden und Kellergelaß auf der Antonienſtraße No. 4. Imierſten Stock, gar auch 
theilweiſe zu beziehen. Das Naͤhere if zu erfragen auf der Carlsſtraße fm Haufe No. 18. im 
erſten offenen Gewoͤlbe. 

[ Wohnungs⸗Vermiet hung.) An eine file Famille iſt ein ſehe elegant elngerichte⸗ 
tes Quartier vor dem Schweidniger Thore zu vermierhen und bald oder Termino Michaelis zu 
bezieben. Es enthalt 6 Piecen, auch kann Stallung und Wagen Remiſe dazu gegeben werden. 
Das Nähere bei dem Commiſſtonatr A. Herrmann, Biſchofsſtraße Nro. 6. 7 a 

u vermiethen) if die ıffle Etage von 5 Stuben, 1 Kabinett, 1 Speifefammer nebſt 
Zub⸗hoͤr, mit auch ohne Stallung auf 4 Pferde und Wagenplatz am Reumarkt Nro. 30. Das 
Nähere km Gewoͤlbe. 


—— —— —— — — —— —dé— 
Diete zei ung er fbein: wöchentlich dreimal montags, Nlittwochs und Zonnabends im Verlage der 
wiübeln Gotilich Aornſchen Buchhandlung und if auch auf aßen Aöwigl, Pollämtern zu haben, 
Redacteur: Profeſſor Rhode. 


